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Telegramme. 


Reichstag und Bismarckfeier. 
Berlin, 4. März. Die „Berl. N. Nachr.“ wollen 
aus abſolut ſicherer Quelle wiſſen, daß Bor- 
beſprechungen innerhalb des Reichstages über 
eine gemeinſame Kundgebung für den Fürften 
Bismarck an ſeinem 80. Geburtstage ſtattgefunden. 
Die Vorbeſprechungen ſeien aber vollſtändig 
reſultatlos verlaufen. das Centrum habe im 
Seniorenconvent auf eine Anfrage des Präſidenten 
Levetzow mit Androhung eines Skandals ge- 
antwortet. In Folge deſſen ſei von einer ge- 
meinſamen Kundgebung Abſtand genommen 
worden. Die bismarckfreundlichen Parteien be- 
abſichtigen dadurch zu demonſtriren, daß ſie am 

1. April der Sitzung fern bleiben werden. 


Berlin, 4. März. Ueber die Tagesordnung 
der Sitzung des Staatsraths am 12. März 
bringt die „Schleſiſche Zig.“ ausführliche Mit- 
theilungen, die im Weſentlichen das bereits Mit- 
getheilte beſtätigen; auch die Namen der Referenten 
werden genannt. Ueber die Frage des Brannt- 
weinbrennereigewerbes wird Gendel - Chelchen 
referiren. - 

— Der „Kamb. Cour.“ erklärt gegenüber der 
„Frankf. 31g.“, daß in der Frage der Schaffung 
von arbeiter vertretungen der Handelsminiſter 
Irhr. v. Berlepſch über den Minifter v. Köller 
den Sieg davon getragen habe. 

Honolulu, 23. Febr. Verſchiedene Derhaftete, 

2 der Theilnayme an der Rebellion über- 


Bftrafe! 


urtheilt. a 

Jena, 4. März. Die Lehrkörper aller reichs; 
deutſchen Univerfitäten werden eine gemeinſame 
Adreſſe an den Fürſten Bismarck zu feinem 
achtzigſten Geburtstage abſenden. Jede Univerſität 
wird einen Vertreter nach Friedrichsruh ſchicken. 

Mannheim, 4. März. Eine Berfammlung von 
Tabaksintereſſenten aus Baden, Württemberg, 
Elfah-Lothringen und der Pfalz hat geſtern ein- 
ſtimmig eine Rejolution gegen die Tabahsfteuer 
angenommen. 

Nürnberg, 4. März. Hier hat geſtern eine 
freiſinnige Proteſtverſammlung gegen die Um- 
furzuorlage ſtattgefunden. 

Paris, 3. März. Bei einem Bankett des 
republikaniſchen Cercles des Departement Aube 
verlas der Präſident geſtern ein Schreiben 
Caſimir-Periers, worin es heißt, Caſimir-Perier 
lehne es ab, dem Bankette beizuwohnen, um 
nicht gezwungen zu ſein, das Stillſchweigen zu 
brechen, deſſen Beobachtung das Intereſſe der 
Republik ihm gegenwärtig noch auferlege. 

London, 4. März. Der Zuſtand des Premier- 
miniſters Lord Roſebern flößt feinen Freuden 
und Bekannten die größte Beſorgniß ein. Der 
Patient leidet nicht an Influenza, ſondern an 
einer ernſten Nervenkrankheit und liegt feſt zu 
Bett. Seine Wiederherſtellung wird jedenfalls 
ſehr lange Zeit erfordern. 

London, 3. März. Admiral Hornby iſt ge⸗ 
ſtorben. 

Venedig, 4. März. Das ruſſiſche Mittelmeer 
geſchwader ift zur Derftärkung des Geſchwaders 
des äußerſten Orients abgedampft. Man glaubt, 
daß das Mittelmeergeſchwader nicht mehr zurück- 


Feuilleton. 


1 Danziger Stadttheater. 
tean“ Schauspiel in 5 Aufzügen nach dem 
Zramöſiſchen des 
E. E aneiber, Alexander Dumas, von 

Das fünfactige Schauſpiel „Kean“ ift eines der 
wenigen Dramen des älteren Be. die ſich 
dauernd auf der Bühne halten werden. Ge⸗ 
ſchickte Infcenirung, leldenſchaftlich bewegte Hand- 
lung und energische Sprache bilden feine Vor- 
züge, die ſich oft in den erſten vier Acten zu hin- 
reißender Wirkung vereinigen. Nach dem ge- 
schickten Aufbau und der planmäßig und 
wirkungsvoll durchgeführten Sieigerung bricht 
edoch im letzten Acte die Welle kläglich zu⸗ 
ammen. Der Schluß erſcheint geiwungen und 

ach und zeigt die Schwäche des nimmer raſtenden 

ielſchreibers. 

Dumas hat das Leben des 1833 geſtorbenen 
Schauſpielers Kean wohl mit Dichtung durch- 
woben, den Charakter dieſes von Leidenſchaften 
durchwühlten und verzehrten Mannes jedoch in 
der Hauptſache richtig getroffen und damit großen 
Künſtlern eine dankbare Figur geſchaffen, die 
l lebenswahren Darſtedung verzehrender 


m — Das Repräſentantenhaus hat die Oppoſition 
gegen den Vorſchlag des Senats zu Gunſten der 


Schiffe „Marcomannia“ 


kehren wird, zumal alle Bemühungen Rußlands 
für eine Flottenſtation im Mittelmeer geſcheitert 
ſind. 

Petersburg, 3. März. Da der Kaiſer an 
Influenza leicht erkrankt iſt, mußte geſtern die 
übliche Ausfahrt unterbleiben. 

Geſtern haben im philologiſchen Inſtitut Un- 
ruhen ſtattgefunden, welche das Einſchreiten der 
bewaffneten Macht nothwendig machten. Eine 
vorgeſtern ftattgehabte Derſammlung von 1600 
Studenten verlangte die Demiſſion des Rectors. 
Der Rector ermahnte die Studenten zur Ruhe, 
um einen Zuſammenſtoß mit dem Militär zu ver- 
meiden. 

Petersburg, 3. März. Der deutſchen „Peters- 
burger Zeitung“ zufolge ift ein neuer ruſſiſch⸗ 
däniſcher Handelsvertrag geſtern vom Verweſer 
des Miniſteriums des Auswärtigen und dem 
däniſchen Geſandten unterzeichnet worden. 

Konſtantinopel 4. März. Der Sultan hat die 
an Bord der „Augufte Victoria“ befindlichen 
deutſchen Orientreiſenden ſehr warm empfangen. 
Er ſchickte ſofort ſeinen Adjutanten an Bord, der 
in feinem Namen die Reifenden begrüßte und 
willkommen hieß. 

Kairo, 4. März. Die Leiche Ismael Paſchas, 
deren Eintreffen am Mittwoch hier erwartet 
wird, ſoll auf Staatskoſten beerdigt werden. 

Toronto (Canada), 4. März. In der letzten 
Nacht ſind eine große Anzahl der bedeutendſten 
Magazine und die königliche Bank ein Raub der 
Flammen geworden. Man muthmaßt Brand- 
ſtiftung. 

Waſhington, 4. März. Das Repräjentanten- 
haus ſtimmte dem Antrage des Senates auf 
Unterſuchung des lebenden Biehes, deſſen Fleiſch 
erportirt werden ſoll, zu. 

Waſhington, 4. März. der Congreß hat fünf 
Millionen zur Zahlung von Zucerausfuhr- 

d des laufenden Etatsjahres be- 


Theilnahme an der 
conferenz aufgegeben. 

Neworleans, 4. März. Streikende Arbeiter 
ſchoſſen auf Neger, welche auf dem deutſchen 
arbeiteten. die Ange- 
dem deutſchen Conſul übergeben 


internationalen Münz- 


legenheit iſt 
worden. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 4. März. 
Die Freunde des Antrages Kanitz 

machen ſich keine Illuſionen mehr. Selbſt die 
„Kreuntg.“ erwartet von dem Staatsrath nichts, 
auch von der Regierung kann fie nichts erwarten, 
nachdem der Kalſer und der Reichskanzler, wie 
nach allen Nachrichten ſicher zu ſein ſcheint, ſich 
definitiv gegen den Antrag ausgesprochen haben. 
Daß er im Reichstag keine Majorität finden würde, 
fteht ebenſo feft. Weshalb aber dann, wird man 
fragen müſſen, die Fortſetzung der Agitation für 
den Antrag im Lande? Was bezweckt man damit? 
Welche Slimmung unter den Freunden des 
Herrn v. Plötz herrſcht, das erkennt man am 
beſten aus der Stimmenthaltung einer Anzahl 
Conſervativer bei der Abſtimmung über die 
Kreuzer und aus den heftigen Angriffen und 
Drohungen der „Deutihen Tagesztg.“, dem Organ 
des Bundes der Landwirthe. Die „Deutſche 
Tagesztg.“ läßt ſich in einem Artikel mit der 
Ueberſchrift „Hürfen wir vertrauen“, woraus wir 
ſchon einige Sätze citirt haben, folgendermaßen aus: 
Es war die höchſte Zeit, daß der Mann 
(Caprivi) feines Weges ging, in dem das 
deulſche Volk die Verkörperung feines Elends, 
den Erreger ſeines Mißtrauens ſah. Eine neue 
Caprivi-Epiſode verträgt die deutſche Arbeit, 


Leidenſchaft fähig find. Zu dieſen ge⸗ 
hört heute in erſter Linie Herr Joſef Kainz, 
der durch ſein zweites Gaſtſpiel geſtern 
faft noch mehr feſſelte, wie als „Romeo“. 
Bemerkenswerth iſt zunächſt die ſichere Oekonomie, 
mit der dieſer Künſtler ſeine Mittel beherrſcht und 
zu entfalten weiß. In natürlicher, dabei klug 
berechneter und darum äußerſt wirkungsvoller 
Steigerung wird die Leidenſchaft Keans vor uns 
entrollt. Anfangs ſchien es, als ob etwas ein- 
ſeitig der geiftigen Bedeutung zu Liebe das 
Keußere vernachläſſigt ſei. Kean machte im erſten 
Acte nicht den Eindruck, daß er Frauenherzen 
entflammen könne. Später erſchien er jünger, 
friſcher und darum natürlicher. Dielleicht, bei 
einem ſo ſcharf denkenden und individualifirenden 
Künſtler wie Kainz muß man das annehmen, 
ſoll damit ausgedrückt werden, daß die er- 
wachende Leidenſchaft ihn verfüngt. Dieſe kam 
nun in den folgenden Acten in ganz hervor- 
ragender Weiſe zum Ausdruck. Das Geſpräch 
mit Anna im zweijen Aufzuge wurde in jeder 
Beziehung tadellos und mit überzeugender Natür- 
lihkeit geführt. Damit hatte das reich beſetzie Haus 
Feuer gefangen und genoß nun in der Gajthaus- 
ſcene des dritten Actes eine Steigerung, die be- 
wunderungswürdig war durch die packende 
Natürlichkeit, die erreicht wurde durch das 
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Montag, N. März. 
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verträgt die deutſche Volksſeele, verträgt das 
deutſche Königthum nicht... Wohin foll es 
kommen, wenn zwiſchen dem Fürſten und 
feinem Volke die Kluft des Zwieſpaltes und 
Zweifels gähnt, wenn der Thron nicht mehr 
geſtützt und getragen wird von des Volkes 
Treue? Vertrauensloſigkeit lähmt und ſchwächt, 
macht laſch und lau, matt und müde. O, wenn 
man immer beherzigte, wie ſchwer, wie un- 
endlich ſchwer es iſt, geſchwundenes Vertrauen 
wieder zu wecken! Jedes mißverſtändliche 
Wort ſtreut den Samen des Mißtrauens 
in die Herzen, die viel ſchneller und üppiger 
aufgeht als die gute Saat. Noch einmal darf der 
deutſche Mittelſtand, der deutſche Bauer in 
ſeinen Hoffnungen nicht getäuſcht werden. 
Solche Täuſchung könnte, ja müßte un- 
berechenbare, unheimliche Folgen haben. Es 
gährt, ringt, brauſt gewaltig im Mittelſtande. 
Noch haben wir die Bewegung in der Kand: 
noch iſt ſie königstreu und fromm, noch iſt ſie 
in ruhigen, geſunden Bahnen. Und ſie wird's 
bleiben, wenn ſie nicht getäuſcht und betrogen 
wird. Geſchieht das aber, dann liegt die große 
Gefahr nahe, daß ſich andere Leute von 
ſchärferer Tonart der Führung bemächtigen. 
Und was dann? Wir ſtehen unmittelbar vor 
einer Entſcheidung. Langes inhalten iſt un- 
möglich. Schöne Worte machen nicht ſatt; und 
an der Thür lauert der Kunger. Warten 
iſt ein ſchlimmer Troſt, wenn die Noth mit 
am Tiſche ſitzt. die Männer des deutſchen 
Mittelſtandes haben lange gewartet, erſt ſtill, 
dann grollend gewartet; länger zu warten iſt 
nicht möglich. Man ſage um Gottes willen 
nicht, daß nichts geſchehen könne! Das wäre 
ein ſchlimmes Bekenntniß der Unfähigkeit 
Wenn man freilich die Wucher- und Schwindel 
freiheit als ein Rührmichnichtan betrachtet und 
nicht den Muth hat, dem lawinenhaften Zu- 
fammenballen der Millionen Einhalt zu ge- 
bieten: dann muß man der Entwickelung 
freien Lauf laſſen, bis fie — im Kladderadatſch 
endet. Die Männer, die klar ſehen und den 
Mutz haben, zu ſagen, was fie ſehen, als ge- 


werden die Wahrheit ſagen, ſo lange wir 
können, weil es uns bange iſt um das König- 
thum und unſeres Volkes Zukunft. Noch iſt's 
Zeit, aber hohe Zeit. 


Dazu bemerkt die „Voſſ. Ztg.“: 


„Wenn dergleichen eine ſocialdemohratiſche 
Zeitung veröffentlichte, Herr v. Köller würde 
den Artikel erregt als Beweis für die Noth- 
weadigkeit des Umſturzgeſetzes verleſen. Glauben 
die Bündler ſchon den Kalſer durch ihre Phraſen 
in Angft jagen zu können? Diefer Ton aber 
wird angeſchlagen, nachdem der Kaiſer dringend 
ermahnt hat, alle „ſenſationellen Agitationen“ zu 
unterlaſſen. der deutſche Bauernſtand und gar 
der geſammte Mittelſtand hat mit dieſen dreiſten 

rohungen nichts zu ſchaffen.“ 

Unbegreiflich iſt aber dieſen Drohungen gegen- 
über die Haltung der Regierung. Auch wir 
glauben, daß das Temporiſiren nicht länger mehr 
gehen wird. Man kann doch nicht alles vom 
Staatsrath abhängig machen. Es iſt ſehr auf- 
gefallen, daß keiner der Miniſter auch nur ein 
Wort fand, auf die Angriffe des Grafen Mirbach, 
die derſelbe in der Freitagsſitzung des Reichstags 
erhob, als er von dem geſchädigten Preſtige 
Deutſchlands ſprach und der Annahme Ausdruck 
verlieh, daß das preußiſche Miniſterium mit dem 
Landwirthſchaftsminiſter in der Gegnerſchaft 
gegen die Handelsverträge einig ſei. Und doch 
waren der Reichskanzler, Miniſter Bötticher und 
Staatsſecretär v. Marſchall am Tiſch des Bundes- 
raths anweſend. Letzterer beſonders iſt der Ver- 
treter der Handelsvertragspolitik. Warum hüllte 
auch er ſich in Schweigen? Das verſteht man 
nicht im Lande. Es iſt Jeit, „hohe Zeit“, daß 
dieſen Unklarheiten ein Ende bereitet werde. 


Bei der Marinedebatte im Reichstag 


hat Staatsſecretär Kollmann zum Beweiſe für 
den bedenklichen und verhängnißvollen Nieder- 


JJ Add AA TEEN 
ſprechende Minenſpiel und ein weiſes Mafhalten, 
das in keinem Augenblicke zu viel und zu wenig, 
fondern ftets gerade das Nothwendige und darum 
Natürliche gab. Alle einzelnen Züge mitzu- 
empfinden, durch- und nachzudentzen, bot augen- 
blicklich hohen Genuß und bietet nachträglich eine 
dankbare Aufgabe. 

Die höchſte Steigerung erfährt die Leidenſchaft 
Keans und die Kraft des Künſtlers in dem 
Zwiſchenſpiel des vierten Actes. Hier entfaltete 
Herr Kainz all feine reichen Mittel zu einer Pradıt- 
ſcene von hinreißender Wirkung. 

Auch geſtern konnte man wieder die Bemerkung 
machen, daß ein Theil unſeres Theaterpublikums 
durch Mätzchen und Couliſſenreißerei, die ſonſt ſo 
oft das beſſere Können erſetzen ſollen, den rechten 
Mafftab für echte Kunſt nicht immer gleich zur 
Hand hat. Doch bricht dieſe erſt ſingend durch, 
dann lohnt auch, wie geſtern, brauſender Beifall 
dem wirklichen Künſtler. 

Zu den weſentlichſten und wirkſamſten Mitteln 
unſeres Gaſtes gehört ſeine Behandlung der 
Sprache. Herr Kainz hat ſich allmählich zu einem 
der erſten Sprachkünſtler entwickelt, der die ein- 
zelnen Worte, zuweilen ſogar etwas ſehr ſchnell, 
wie Perlen an einer Schnur entlang rollen läßt, 
ledes einzelne klar und deutlich dabei mit feinſter 
Betonung des Wortſinnes. Es ſcheint zuweilen, 


Sitzungen ausfüllen. 


neuerdings ſehr let 


den ſog. 


Abend- NRusgabe. 
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gang der deutſchen Flotte einen Vergleich zwiſchen 
der Zeit von 1875 und 1885 und unferer Zeit 
angeſtellt. Im Jahre 1875, ſagte er, ſtanden auf 
Stapel, abgeſehen von 6 Panzerſchifſen und 
Panzerfahrzeugen, 5 Kreuzerfregatten und 7 Areu- 
zercorvetten; im Laufe des Jahrzehnts bis 1885 
wurden 4 Kreuzercorvetten der Karolaklaſſe ge- 
baut und 1885 erreichten wir den höchſten Stand 
unſerer Kreuzerflotte u. ſ. w. Es muß aber 
daran erinnert werden, wie es möglich war, 
ſolche Ausgaben für die Herſtellung einer deut- 
ſchen Flotte zu beſchaffen. In einer 1884 dem 
Reichstage vorgelegten Denkſchrift über die Aus- 
führung des Zlottengründungsplans von 1873 
befindet ſich eine Ueberſicht der ſeit dem Jahre 
1873 bis 1. April 1883 bei den einmaligen Aus- 
gabender Marineverwaltung verwendeten Summen. 
Danach belaufen ſich dieſelben auf 198680663 Mh., 
darunter 90,2 Millionen für den Schiffbau und 
17,5 Millionen für Schiffsartillerie; ferner die 
Herftellungskoften für die Marine-Etabliſſements 
in Wilhelmshaven, Kiel, Danzig, Garnifonbauten, 
oſtfrieſiſcher Kanal, Torpedokriegsmaterial u. ſ. w. 
Alle dieſe Ausgaben ſind aber durch Anleihen 
beſtritten, während heutzutage die Schiffsbauten 
aus den laufenden Einnahmen mitſammt den 
Zinſen für die früheren Anleihen gedeckt werden. 
Die Koſten der Schiffsbauten in Köhe von 17,1 
Millionen werden z. B. im Etat für das nächſte 
Jahr aus den ordentlichen Einnahmen des 
Reiches und nur 1,6 Millionen aus der Anleihe 
gedecht werden. die Armirungskoſten werden 
zu / aus den ordentlichen Einnahmen und zu 
% aus der Anleihe gedeckt. Bon einer Gejammt- 
ausgabe von 23 Millionen Mk. entfallen 20,5 
Millionen auf die ordentlichen Einnahmen und 
nur 3,3 Millionen auf die Anleihe. Das bedeutet 
natürlich eine große Anſpannung der Steuerkraft. 


Die Milizdebatte. 

Die Debatte über den Antrag Liebknecht, die 
jetzige Feeresorganiſation durch eine Milizordnung 
zu erſetzen, wird, wie man in parlamentariſchen 
Kreiſen annimmt, vorausſichtlich noch ein paar 
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ordnung zu dircr n. Offenbar 
Socialdemokraten in der 3 d 

heeres den beſten Anknüpfungspunkt für ihre 
Kritik gegen das beſtehende, genau wie ſie in 
dem Zukunftsſtaat ein Heilmittel für alle politi- 
ſchen und wirihſchaftlichen Schäden anempfohlen, 
ohne den Zuhörern zu ſagen, wie denn der 
Zukunftsſtaat geſtaltet werden foll, So hat man 
denn auch am Sonnabend aus der Liebknect- 
ſchen Rede wohl erfahren, daß das Milizheer 
billiger fein und den Völkerfrieden befördern 
werde, nicht aber, wie denn der Redner ſich die 
Miliz-Wehrordnung in der Durchführung vor- 
ſtellt, ſo daß Herr Rickert mit Recht ſagen konnte, 
wenn Liebknecht einmal poſitive Vorſchläge machen 
wollte, jo würden die Arbeiter ſich beſtens be- 
danken. In dieſer großen und wichtigen Frage 
ſtimmte der freiſinnige Redner und der der Con- 
ſervativen, Abg. v. Podbielski, der ſich als alter 
Soldat präſentirte, vollſtändig überein. So etwas 
kommt nicht oft vor. 


Convertirung. 

Die „Poſt“ ſchreibt: Gegenüber den neuerdings 
an der Börſe mit großer Beſtimmtheit auftreten- 
den Gerüchten von einer unmittelbar bevor- 
ſtehenden Convertirung der vierprocentigen 
Reichsanleihen und preußiſchen Conſols können 
wir auf Grund von uns gewordenen Mittheilungen 
verſichern, daß eine ſolche unmittelbar nicht be- 
vorſteht. Die Gerüchte, daß ſich der Bundesrath 
bereits mit der Convertirung beſchäftigt habe, 
ſowie daß eine Convertirung in dreiprocentige 
Papiere ſchon jetzt erfolgen ſoll, den Inhabern 
aber bis 1898 noch vier Procent Zinſen gezahlt 
werden ſollen, beruhen auf freier Erfindung. 
Weder iſt bisher eine Entſcheidung über die Con- 
vertirung überhaupt gefallen, noch viel weniger 
aber über ihre Art. Andererſeits darf aber als 
Thatſache anerkannt werden, daß die Regierung 


— ans 
als ob er ſich an dem Klange der eigenen Stimme 
berauſcht, ſo fließen die Worte klangvoll und 
gehaltvoll ihm von den Lippen. Eine Eigenart 
dürfen wir dabei jedoch nicht übergehen, daß 
nämlich bei kräftiger Hervorhebung eines ſinn⸗ 
gemäß betonten Ausdruckes zuweilen der letzte 
Theil eines Satzes oder Verſes verſchwindet. 

Nähft dem Gaſte trat am angenehmiten Herr 
Kirſchner hervor, der im Souffleur Salomon 
wieder eine ſeiner fein durchdachten und fein ge- 
zeichneten Charakterfiguren zeigte. Ergötzlich waren 
Haltung und Minenſpiel beſonders bei der Aus- 
einanderſetzung Keans mit Lord Melwill. Auch 
Frl. Hagedorn erfreute aufs angenehmſte durch 
ihr lebhaftes und anſprechendes Spiel in der 
Rolle des Piſtol. Don den anderen Mitwirkenden 
iſt nicht viel zu ſagen, höchſtens, daß Frl. Kutſcherra 
in dem einleitenden Geſpräche des erſten Actes 
ſich viel zu matt zeigte. 


An den beiden erſten Abenden ſeines Gaſtſpiels 


hat Herr Kaim nun mit großartiger Kunſt die 
menſchliche Leidenſchaft in zwei grundverſchiedenen 
und ſcharf individualifirten Charakterfiguren vor- 
geführt. Die zwei nächſten Abende bieten ihm nun 
wieder ganz andere und in ſich verſchiedene Auf- 
gaben, für die der Ruf und das Können dieſes 
Künſtlers uns denſelben Genuß verſprechen, wie 
ſein Romeo und Kean. 


Die Socialdemokratie agitirt 


bar fehen de 
es Miliz- 


r 99 . ED, 
e Dr urn 
. \ 


* 


überjehen. 


ein Attentat von 

Anardiften geplant, 
nachgereiſt war. 
dem Eintreffen des Kaiſers zu verhaften. 


Schwediſche Demonjtration gegen Norwegen. 


hat, die Miniſterkriſis beizulegen, 


beider 2 
Spitzen der Behörden, 


der Bahnhofsvorhalle wurde 
roßen Bahnhofsp 


ochrufen, 
chloſſe fortſetzten. 


Die Rebellion in Cuba. 
flufſtand 


5 lokaliſirt. Derſelbe wird von dem Neger Buil- 
77 hermon geleitet, welcher auch die Aufftände in 
den Jahren 1878 und 1880 hervorrief. 

5 Die ſpaniſche Regierung hat inzwiſchen alle 
Er Maßregeln getroffen, die darauf ſchließen laſſen, 
1 daß man die Lage trotz aller beruhigenden Nach⸗ 
5 richten aus Kavanna recht ernſt anſieht. Heute 
I, wird uns gemeldet: 

2 Madrid, 4. März. (Telegramm.) Der Minifter- 
je rath hat beſchloſſen, einen Credit für den Auf- 
fand in Cuba zu verlangen. 20 000 Mann ſtehen 


zur Einſchiffung nach Cuba bereit. 


Der oſtaſiatiſche Krieg. 


E Eine Depeſche des Commandlrenden der erften 
apaniſchen Armee berichtet, die Japaner haben 
; ie Gegend von Gainentai bis Tafukon voll- 
ftändig beſetzt. am 28. Februar griffen die 
Chineſen unter General Eih in der Stärke von 
15 000 Mann die Japaner an, wurden aber nach 
eftigem Kampfe gegen Norden zurückgedrängt. 

r Derluſt der Japaner betrug 98 Mann an 
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mit den Vorarbeiten zur Entſcheidung der 
Convertirungsfrage beſchäftigt iſt. Ob dieſe in 
der nächſten Zeit ſoweit gefördert werden, daß 
noch vor Schluß dieſer Seſſion dem Reichstage 
und dem Abgeordnetenhaufe bezügliche Geſetzent⸗ 
würfe zugehen werden, iſt heute noch nicht zu 


Ein geplantes Attentat auf Kaiſer Franz Joſef. 

Wie die „B. N. N.“ von angeblich zuverläſſiger 
Seite erfahren, war gegen Kaiſer Franz Jofef 
gelegentlich feiner letzten Reife nach Cap Martin 
eiten eines öſterreichiſchen 
welcher dem Monarchen 
Auf Requiſition der Wiener 
Behörde gelang es der franzöſiſchen Polizei, die 
betreffende Perſönlichkeit wenige Stunden nach 


Nachdem König Oscar von Schweden und 
Norwegen in Chriſtiania ſich e 
er am 
Sonnabend nach Schweden zurückgekehrt, wo 
ihm in der Kauptſtadt ein begeifterter Empfang 
bereitet wurde, der offenkundig den Charakter 
einer demonſtration gegen Norwegen trug. Am 
Bahnhofe waren beinahe ſämmtſiche Mitglieder 
ammern, die oberſten Hofbeamten, die 
des Heeres und der 
Marine, ſowie zahlreiche damen mit Blumen- 
ſträußen in den Landesfarben erſchienen. Als 
der Zug in den Bahnhof einfuhr, ftimmte die 
ganze Berfammlung in die vom Präſidenten der 
erſten Kammer erhobenen Kurrah-Rufe ein. In 
) er König durch 
Abſingen der 9 begrüßt. Auf dem 
atze empfing den König eine 

— Hingle Menſchenmenge mit begeiſterten 
ie fi auf der ganzen Sahrt bis zum 


Nach oificiellen Depeſchen aus Cuba ift der 
zwiſchen Beira und Guantanamo 


Württemberg. Entſprechend einem Antrag des 
Abg. Conrad Kaufmann wurde der Antrag einer 
beſonders zu wählenden Commiſſion übermiefen. 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien, 3. März. 


in Vertretung des Kaiſers der Oberſthofmeiſter 


Prinz Hohenlohe, ferner mehrere Erzherzöge, 


Minifter und Würdenträger bei. Die Leiche wird 


zur Beiſetzung in der Familiengruft nach Plafj 
(W. T.) 


in Böhmen überführt. 


Frankreich. 

Paris, 1. März. Auf einem Bannket, 
gelegentlich der Bildung der parlamentariſchen 
u en des Außenhandels ſtattfand, ſprach 
Lourdelet, der Präſident des Vereins der Com- 
miſſionäre für den Außenhandel, die Hoffnung 
aus, daß die der Ausfuhr bereiteten Hinderniſſe 
im Jahre 1900 aufgehört haben werden. Leon 
San, lebhaft begrüßt, ſagte, „wir wollen von 
jenem Gocialismus, der ſich Protectionismus 
nennt, nichts wiſſen. Frankreich verarmt und 
nur eine auf Gegenſeitigkeit beruhende Handels- 
vertragspolitiß kann uns retten”. Léon San 
trank hierauf auf die Rückkehr der Handels- 
freiheit. > (W. T.) 

Paris, 2. März. Der franzöſiſche Bolſchafter 
in Madrid wird für nächſte Zeit hierſelbſt er- 
wartet. Dem „Zigaro” zufolge bezwecht feine 
Reife in erſter Cinie, ſich mit dem Miniſter des 
Auswärtigen Hanotaux über einen eventuellen 
Beſuch der Königin-Regentin und des Königs 
von Spanien in Frankreich zu beſprechen. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 2. März. Der Unterrichtsminiſter hat die 
Wiedereröffnung der Univerſitäten Rom, Neapel 
und Palermo unter den durch die Vorſicht ge- 
boienen Bedingungen verfügt. (W. T.) 


Coloniales. 

Hamburg, 2. März. Heute Nachmittag 4 Uhr 
find 2 Offiziere, 6 Unteroffijiere und 94 Mann 
mit dem Dampfer „Jeannette Wörmann“ zur 
Berftärkung der deutſchen Schutztruppe nach 
Südweſt-Afrika abgegangen. (W. T.) 
— — — 


Am 5. März: * 3 M. g. b. 
SA 28 f. Danzig, 4. März .f. 28 
Wetterausſichten für Dienstag, 5. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wärmer, meiſt bedeckt. Niederſchläge, windig. 
Für Mittwoch, 6. März: 

Dielfach Thauwetter, bedeckt, Niederſchläge; 


windig. ; A 
Für Donnerstag, 7. März: 
Steigende Temperatur, wolkig, Niederſchläge. 
Starker Wind. 


Aus Anlaß des Ablebens 
ihres Gemahls iſt der Fürſtin Metternich ein 
Telegramm des Kaiſers Wilhelm zugegangen, 
welches beſagt, der Kaiſer ſpreche der Fürftin fein 
von Kerzen kommendes, tief empfundenes Beileid 
aus zu dem unerwarteten Schlage, der fie be- 
troſſen habe und wünſche, daß der Himmel der 
Fürftin Kraft verleihe, den Schmerz zu ertragen. 
Auch zahlreiche andere deutſche Fürftlihheiten 
ſandten Beileidstelegramme. Der heutigen feier- 
lichen Einſegnung der Leiche des Fürften wohnte 


das 


Die ganze Bürgerſchaft bedauere 
den Abgang dieſes für unſer geiſtiges Leben ſo 


daher lebhaft 


bedeutungsvoll gewordenen, ſo ſchwer zu er- 
ſetzenden Mannes. Redner erinnerte an folgenden 
Kusſpruch des Philoſophen Lange: 

„Selbſt wenn du Bildung im höchſten Sinne des 
Wortes beſitzeſt, iſt dein Mitmenſch dir gegenüber 
kein Kind. Entweder du erniedrigſt ihn zum Sklaven 
— fo lange die Kette halten will — oder du aner- 
kennſt ihn als freien Mann und in der Hauptſache als 
ebenbürtig. das Gängelband gehört nicht in deinen 
Umgang mit Männern, und wenn du ihnen gegen- 
über ein Rieſe an Kenntniſſen wäreſt. Wie vollends, 
wenn nun die ganze „Bildung“, die ſich eine ß vor- 
nehme Rolle anmaßt, weiter nichts iſt als jene Politur 
der Erſcheinung und der Rede, welche ſich gegenwärtig 
oft mit vollendeter Hohlheit verbindet. Wie, wenn 
Eitelkeit und doctrinäre Derblendung den Gebildeten 
unfähig gemacht haben, einfache Wahrheiten einzu- 
fehen, die das Volk im Leben gewiſſermaßen mit 
Händen greift?“ 

Einer ſolchen Anſchauung habe auch Herr Dr. 
Werner ſteis gehuldigt und deshalb fein öffent- 
liches gemeinnütziges Wirken ſo ſchöne Erfolge 

gezeitigt, feine Cehrthätigkeit in den Bolksbildungs- 
vereinen Tauſenden ſo oft Stunden wahrer Er- 
hebung und hoher geiſtiger Anregung bereitet. 
Redner dankte Herrn Dr. Werner namens der 
Stadt Danzig für dieſe Wirkſamkelt und brachte 
in feinem Trinkſpruche ihm die wärmſten Glück⸗ 
und Segenswünſche für ſeine neue Keimath dar. 
Herr Or. Werner dankte tief bewegt den Bürgern 
Danzigs, unter denen er ſich ftets jo heimiſch ge- 
fühlt habe, daß Danzig ihm eine zweite Baterftadt 
geworden. Er habe hier gelernt, daß Schopen⸗ 
hauers Peſſimismus unrichtig ſei, daß die Menſchen 
gut und liebevoll ſeien. Er ſei hier vom Jüng⸗- 
ling zum Manne herangereift, ſeine Anſchauungen 
hätten ſich hier geklärt und veredelt durch die 
Liebe und den Edelſinn der Mitbürger. Zetzt, 
wo er in die Ferne ziehen ſolle, ſtehe er mit tief- 
innigfter Empfindung wie vor einem Sonnen- 
Untergang, übermältigt von Wehmuth, aber auch 
von Klarheit. Er ſcheide von Danzig, aber ſein 
Her) werde noch oft und lange hier weilen. 
Redner richtete ſeinen Dank an die Bürgerſchaft 
Danzigs mit einem Hoch auf ihren erſten Vertreter, 
den Frn. Oberbürgermeiſter, der ihm (dem Redner) 
auch in feinen Beſtrebungen für Volksbildung 
ein jo ſchönes Beiſpiel gegeben habe. — Nachdem 
Fr. Simſon der Frau Dr. Werner, welche 
hier ſteis das Wort Goethes, edel fei der Menſch, 
hilfreich und gut, ſo ſchön bewährt habe, einen 
Scheidegruß dargebracht hatte, wurde derſelben 
von der Vereinigung ein prachtvoller Strauß von 
Orchideen, Roſen und Slieder überſandt. Weitere 
Trinkſprüche des Ken. Dr. Oehlſchläger und 
Namens der langjährigen Vereinsgenoſſen von 
A. Klein galten dann dem Bürger, dem 
Freunde und treuen Genoſſen Dr. Werner, 
der hier nicht vergeſſen werden würde, ſo lange 
ſeinen Freunden die Erinnerung bleibe. So ge- 
ſtaltete ſich der Abend zu einem bei aller Einfach- 
heit herzlichen, eindrucksvollen Abſchiedsfeſte. 

[Cumberland in Danzig.] Viele werden ſich 
noch des vielgenannten, mit Ordensdecorationen 
aus aller Herren Länder reich geſchmückten 

engliſchen Gedankenleſers Stuart Cumberland er- 
innern, als derſelbe vor etwa 10 Jahren in 
unſerer Stadt auftrat und durch ſeine Experimente 


ä 
n 


Ichreidungen verwendet werden, 


während 
21 252,36 Mk. in die Rejerve-Contos I, und II. 
| und 11000 Mk. in das Reparatur-Reſerve-Conto 
fließen ſollen. 25 000 
gations-Prämien-Conto 
allerdings erſt innerhalb 40 Jahren zu zahlenden 
Proc. Prämie auf die ausgelooften Obli- 


werden auf Obli- 


zurückgeſtellt für die 


gationen. Nach Abzug der ſtatutenmäßigen 
Tantiemen ſoll dann ſowohl auf die Stamm- 
actien wie auf die Prioritätsactien dieſelbe 
Dividende wie in den drei Vorjahren, nämlich 
„ Proc., zur Vertheilung kommen. die dies⸗ 
jährige ordenilſche Generalverſammiung findet 
am 23. d. M. ſtatt, worüber Näheres im 
Annoncentheil veröffentlicht werden wird. 


* [Arbeiter - Dermittelungsſtelle „Halber 
Mond“.] Im Monat Februar meldeten ſich 586 
Arbeitnehmer, davon wurden vorübergehend be- 
ſchäftigt 52, dauernd beſchäftigt 35, 


[Preußiſche Conſols.] Bejorgt wegen der 
Convertirungsgerüchte hat ſich in jüngſter Zeit 
eine Anzahl von Beamten, welche in Aprocent. 
preußiſchen Conſols Cautionen beſtellt haben, 
an den Finanzminiſter mit der Bitte gewandt, 
ihnen den Umtauſch der Aproc. Conſols in Zproc. 
zu geſtatten. Dieſe Bitte iſt, wie der „Berl. Act.“ 
hört, ohne weitere Motivirung vom Miniſter 
einfach abgelehnt worden. 

* [Eollecte.] Zwecks Aufbringung von Geld- 
mitteln zur Förderung der Einrichtung von 
Zerien-Colonien und PBeranftaltung von Bade- 
B arme kränkliche Kinder hat der Herr 
Oberpräſident dem hierfür beſtehenden Comits 
geftattet, im Monat Juni d. J. bei den beſſer 
ſituirten Bewohnern Danzigs eine einmalige 
ee durch polizeilich legitimirte Erheber ab- 
zuhalten. 

#. [Turnfahrt.] An der geſtrigen Turnfahrt nach 
Zoppot betheiligten ſich die hieſigen, Dlivaer, Joppoter 
und Neufahrwaſſerer Turnvereine, im ganzen circa 

Mann. Die Dlivaer und Zoppoter waren den 
Danzigern auf halbem Wege entgegenmarſchirt, während 
die Neufahrwaſſeraner, den Weg am Strande enklang 
gehend, ſich in Zoppot am Strande mit den übrigen 
vereinigten. da das Wetter ſchön und die Wege 
einigermaßen gangbar waren, herrſchte während der 
ganzen Turnfahrt recht fröhliche Stimmung. 

Unfälle.] Die Arbeiterfrau Korth fiel in ihrem 
Wohnzimmer ſo unglücklich hin, daß ſie einen Ober- 
ſchenkel brach. In ähnlicher Weiſe zog ſich die 80 jährige 
Frau F. einen Beinbruch zu. — Die Frau M. glitt auf 
der Straße aus und brach einen Vorderarm. 

olizeibericht für den 3. und 4. März.] ver- 
se 25 De darunter 1 Commis! wegen 
Unterſchlagung, 1 Schmidt. 1 Schneider wegen Wider- 
ſtandes, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Seiler wegen 
roben Unfugs, 1 Schreiber wegen Kausfriedensbruch, 
15 Obdachloſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener, — Gefunden: 
1 großes wollenes Tuch, l Kl. Nonnengaſſe 1 
bei Frau Roſa Noſchkowski, 1 Portemonnaie, abzu- 
1 — Langgaſſe 29 bei Kaufmann Herrn Schamberger, 

Schlüſſel, 1 Geldſtück, 1 ſchwarze Schürze, 1 Porte- 
monnaie, 1 weißes Taſchentuch, 1 wollene amenmütze, 
1 Geſindedienſtbuch und Quittungs karte auf den Namen 
Keinrich Adrian; abzuholen im Fundbureau der königl. 
Polizei-Direktion. — Verloren: 1 Portemonnaie mit 
ca. 10,70 Mk., 1 blauer Beutel mit ca. 18 Mh.; abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizei-Direktion, 

— nn nme ng 


Todten und Dermundeten. Die Chinefen ver- 
toren 45 Todte. Am gleichen T. machten die 
Chineſen einen erneuten Angriff auf Haltſching, 


n allgemeines Auffehen erregte: Cumberland 
elfingör uns zugegangenen nude] daf in den teten 10 Sonnen nur Am Auslande, 
und zwar meiſtentheils ſenſeits des Oceans ge- 


welcher alsbald zurückgeſchlagen wurde. 
ker N brain 


gekommen; die letzteren haben allerdings, wie 

us Ghanghai gemeldet wird, in den letzten 
agen gute Fortiſchritte gemacht. Es wird vor- 
geſchlagen, daß die Abgefandten ſich zunächſt in 
erringen u begegnen und daß nach Rictig- 
befund r gg ine die Der- 
— — in Kiroſhima fortgeführt werden 
ollen. 


E 
2 Deutſchland. 
8 Berlin, 3. März. Die „Hamburger Nachrichten“ 
theilen mit, Fürſt Bismarck ſei jur Theilnahme 
3 an den Staatsrathsſitzungen amtlich eingeladen, 
8 habe aber aus Geſundheitsrückſichten um dispens 
. gebeten. 
Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck 
(a im dafjelbe Blatt: Fürft Bismarck befindet 


ch im ganzen wohl; nur iſt er dadurch an's 
aus gefeſſelt, daß jeder Ausflug in's Freie ihm 
dei den jetzigen Witterungsverhältniſſen einen 
N mehr oder minder heftigen Anfall von Geſichts⸗ 
7 chmerzen zuzufügen pflegt. Bei den fortwährend 
. ch ſteigernden Dorbereitungen zur Zeiler ſeines 
. Geburtstages fieht der Jürſt denſelben mit 
mer größeren Zweifeln darüber enigegen, ob 
g ihm phnſiſch möglich fein wird, allen feinen 

reunden an dieſem Tage gerecht zu werden. 
Izur Stichwahl im Wahlhreiſe Eſchwege⸗ 
Schmalhalden.] Das nationalliberale „Tageblalt“ 
in Schmalkalden fordert ſeine Geſinnungsgenoſſen 
auf, in der Gtihmahl zwiſchen dem Socialdemo- 
kraten und dem Antiſemiten Iskraut Mann für 

Nann für letzteren einzutreten. 

Poſen, 2. März. Der Provinziallandtag der 
En eit Poſen hat in ſeiner heutigen Sitzung 
3 aſt einſtimmig der Errichtung einer Land- 
. wirthſchaftskammer für die ganze Provinz zu- 


geſtimmt. 
5 Regensburg, 2. März. Die verſchiedenen 
| Gruppen und Kreisverbände der bairiſchen 


Bauernbund Bewegung vereinigten ſich in der 
heutigen, von 68 Delegirten beſuchten Derſammlung 
n einem bairiſchen Bauernbunde unter dem 

orſitze des Baron Thüngen. Angenommen 
wurde der Antrag Kanitz, ferner die Beſeitigung 
der Bodenzinſen, die Exrichtung einer Staats- 
eo die Herabſetzung der 3inslaften 
und die Ablöſung der bäuerlichen Fupotheken⸗- 
ſchulden. 

Stuttgart, 2. März. Die Kammer der Abge- 
ordneten berieth heute den Geſetzentwurf be- 
5 treffend die periodiihe Wahl der Gtadtvorftände 

durch die Bürgercollegien. Die Redner aller 
Parteien, Geh, Conrad Haußmann, Sachs, Rem- 
bold, Gröber u. a. ſprachen man gegen die vor- 
geſchlagene Entziehung des Wahlrechts der Ge⸗ 
meindebürger aus. der Minifter des Innern, 
Piſchen, wies auf die Gefahr hin, daß die 
Soclaliſten die Herrſchaft in den Gtadtrathhäufern 
erobern könnten und verſprach, der gegen- 
wärtigen Aammer einen Geſetzentwur betreffend 
die Abſchaffung d r Lebenslänglichkeit ſämmtlicher 
Ortsvorſteher vorzulegen. fobald die Reform des 
Notariats- und Pfandweſens durchgeführt fei. 
Abg. Bröber empfiehlt zur Bekämpfung der 
Gocialdemohratie, wie der Umſturzbeſſrebungen 
überhaupt, die Zulaſſung der Männerklöſter in 


darauf 
daß derſelde auf den 
kommenden Zug Nr. 81 
zwiſchen Dirſchau und Subnau im Schnee 
ſtechen geblieben iſt. Gegen Mittag war 
noch keine Nachricht eingegangen, ob der ſtecken 
gebliebene Ing befreit war. Der hinterpommerſche 
Zug langte in Folge von Schneeverwehungen mit 
40 Minuten Derſpätung in Neuftadt an. Bon 
der Carthäuſer, ſowie der Berenter Strecke find 
bisher ebenſowenig wie von den Dorortiſtrecken 
Kilfegeiuche eingegangen, wenn auch einzelne Züge 
mit Dorſpann und ſtellenweiſe ſehr langſamer 
Fahrt ſich bewegen mußten. Auch der Pferde- 
bahnbetrieb konnte überall aufrecht erhalten 
werden, indem fortwährend mit 3 Pferden 
beſpannte Arbeitswagen auf ſämmtlichen Strecken 
courſirten. um genügend Salz zu ſtreuen und die 
Geleiſe fahrbar zu machen. 

[Ein ſchweres Seeunglück] wird uns heute 
aus Zoppot wie folgt gemeldei: Bei dem feit 
vergangener Nacht herrſchenden Nordoſt-Schnee⸗ 
ſturm und mächtigen Seegang iſt der Kutter des 
Jiſchers Schreiber verunglücht und unter- 
gegangen. Menſchenleben ſind dabei verloren 
gegangen. 

Auf unſere Anfragen wegen des näheren Sach- 
verhaltes erhielten wir Mitiags folgende Aus- 
kunft: Der Kutter kippte auf der Fahrt nach 
Neufahrwaſſer um. der Führer C. Seeke 
fand dabei ſeinen Tod. der andere Inſaſſe, 
Ziſcher Fritz Schreiber iſt wieder in's Leben 
zurückgerufen worden. 

lAbſchieds - Commers.] Auf Wunſch einer 
Anzahl näherer Freunde des am Donnerstag von 
Danzig ſcheidenden Ferrn Dr. Werner hatte 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach diefelben 
für geftern Abend in den Rathsweinkeller zu 
einer freundſchaftlichen Vereinigung mit dem 
Scheidenden im engeren Kreiſe berufen. Neben 
einer Anzahl Mitglieder des Magiſtrats und der 
Gtadtverordneten-Berfammlung waren die Herren 
Geh. Rath Dr. Abegg, Prof. Dr. Bail und Dr. 
Conwentz, Ganitätsräthe Dr. Freymuth und dr. 
Wallenberg, Dr. Oehlſchläger und andere Vertreter 
der Wiſſenſchaft und des öffentlichen Lebens der 
Einladung gefolgt. Namens dieſer Derſammlung 
brachte Kerr Dr. Baumbach dem Gefeierten einen 
herzlichen Scheidegruß dar. Im Bordergrunde 
ſeines hieſigen Wirkens habe ftets die Kumanitas 
geſtanden und das habe ihn weiten Kreiſen 
unſerer Bevölkerung fo nahe gebracht, ihm 
überall Liebe und Verehrung eingetragen. Mit 
Milde und Verſöhnlichkeit habe er feines geift- 
lichen Amtes gewaltet, aber auch weit über das- 
— hinaus habe er in begeiſtertem und doch 

ets freundlichem, jeder Aufdringlichkeit freien 
Wirken Liebe und Duldung, Bildung und Frieden 
in alle Bevölkerungshreije zu pflanzen geſucht. 


zurückzuführen iſt, 


aus Bromberg 
wartete, der 


wirkt, wodurch ſeine Fertigkeit im deutschen 
Sprachgebrauch nicht gewonnen hat. Mehr als 
damals muß er ſich daher bei feinem 
mündlichen Vortrag, welcher oft durch einge- 
ſtreute witzige Bemerkungen gewürzt wird, des 
Dolmetſchers bedienen. Das war auch bei der geſtern 
hier im Apollo-Saale gegebenen Soirée der Fall. Zur 
ordnungsmäßigen Prüfung der Richtigkeit ſeiner 
Experimente auf dem Gebiete des Gedankenlefens 
erſuchte Kerr Cumberland einige Herren aus dem 
Publikum, ein Comitée zu bilden. Daſſelbe ſetzte 
ſich dann aus 6 Herren (gerzten, Kaufleuten ꝛc.) 
zulammen, den Vorſitz in dieſem Comité über- 
nahm auf die an ihn gerichtete Bitte Kerr Polizei- 
Präſident Weſſel, welcher die Stellung und 
Löſung jeder Aufgabe ſorgfältig controlirte 
In der Kauptſache handelte es ſich in der geſtrigen 
Vorſtellung um das Auffinden einer gedachten Per- 
fon, das Errathen von Zahlen, Buchſtaben und 
andere ähnliche Productionen. Herr Cumber- 
land übergab zunächſt einem der Herren des 
Comités einen Blumenſtrauß und führte dieſen 
Kerrn zu der Dame, welcher letzteren er den 
Strauß zu überreichen dachte. Ein anderes Ex- 
periment: die Ausführung eines vollſtändigen 
Kriegs Manövers, fand großen Beifall. 
Während Herr Cumberland vom Dorfienden und 
einem Herrn des Comités aus dem Saal geführt 
wurde, gab ein Gtabsoifijier aus dem Publikum 
ein ſolches Manöver, Belagerung einer Feftung 
und ſchlleßliches Erſtürmen derſelben, an. Kerr 
Cumberland führte dann mit verbundenen Augen 
den Offer bald ſchnell, bald langſamer durch 
den Saal, ſogar den Sturmſchritt markirend, in 
derſelben Weiſe, wie das Manöver angegeben 
war, bis zu der Stelle, wo er eine Fahne als 
Zeichen der Eroberung der Feftung aufpflanzte. 
Ebenſo überraſchend war auch das Kinſchreiben 
einer con dem Vorſitzenden des Comites gedachten 
7ſtelligen Zahl einer Banknote, das Auffinden einer 
im Saale verſteckten Nadel, die Vorführung 
einer Raub- und Mordfcene und mehrere andere 
Experimente, die ſämmilich mit großer Sicherheit 
ausgeführt wurden und ganz vorzüglich gelangen. 
Außer den Experimenten auf dem Gebiete des 
Gedankenleſens machte Herr Cumberland im 
zweiten Theile auch ſolche aus dem Gebiete des 
Antiſpiritismus, der Theoſoply etc., führte u. a. 
das bekannte Geifterklopfen vor und errang auch 
bei der Enthüllung dieſer ſogenannten ſpiriſtiſchen 
Phänomene durchſchlagenden Erfolg und allge- 
meinen Beifall. 

Morgen (Dienstag) findet die Abſchieds-Vor⸗ 
ſtellung des Herrn Cumberland in danzig ſtatt. 
Das Programm dieſer Soirée wird ſich zu einem 
beſonders intereſſanten geſtalten, da außer einer 
Reihe ſeiner Demonſtrationen auf dem Gebiete 
der Anticlairvonance und des Antifpiritismus, 
zum erften Male ſeine Verwandte, Miß Phullis 
Bentlen, diefelbe junge Dame, welche ſeiner Zeit 
mit dem Zaren Alexander III. ihre phänomenalen 
Demonſtrationen ausführte, hier auftreten wird. 
Diefe Experimente, weſche auf Grund des Geſetzes 
über Vertheilung der Kraft und Derlegung des 
Schwerpunktes ausgeführt werden, haben überall 
ein ungemeines Intereſſe erregt. 


* [Die Chemiſche Fabrik Peiſchow, David- 
john! hat im Jahre 1894 einen Reingewinn von 
182 304,91 Mk. erzielt. Nach dem Vorſchiage der per- 


ſönlich haftenden 3 und — 22 N. 


raths ſollen hiervon 


dem Triumphzuge des beutihen Kronpri 
Thränenzuge der franzöfifchen Gefangen g 
der Nacht eintretenden Brande der Kirche 


dem 
dem mit 
e : und der 
ſpäterhin erfolgten Errichtung einer ſchönen Gedächtniß⸗ 
kirche aus Spenden und Liebesgaben. 

Wr. Buhig, 3. März. Lehrer Burcigck- Polzin iſt 
nach 14jähriger Wirkfamkeit im genannten Orte als 
erſter Lehrer nach Prauſt verſetzt worden. Die Ge- 
meinde 4 überreichte dem Scheidenden ein ſchönes 
Angedenken in Form eines Regulators und ließ es 
auch an anderweitigen Dankes bezeugungen für treue 
Pflichterfüllung nicht fehlen. — Die Kinderkrankheiten 
Scharlach und Diphtherie graffiren in unferem reiſe 
in beſorgnißerregender Weiſe. Die Schulen in Gelliftrau, 
Polzin, Miruſchin und Polchau find geſchloſſen. — Für 
die verunglückten Nordſeeſiſcher find beim hieſigen 
Lohalcomite 43,90 MA. eingegangen. 

Eibing, 4. März. (Telegramm.) Der Entwurf zum 
Kämmerei Kauptetat pro 1895/96 balancirt mit 
972 770 Mk., durch Communalſteuern find 629 357 MR. 
aufzubringen (gegen das Vorjahr mehr 95 155 Mk.). 

-G Stolp, 3. März. Der letzte Schneeſturm 
hat an unſerem Oſtſeeſtrande ftarke Ver- 
wehungen verurſacht. die Schneedecke liegt im 
Mittel etwa 70 Centim. In Stolpmünde find 
die Straßen ſo verweht, daß es geſtern einem 
Frachtſchliitten nicht möglich war, die Kirchſtraße 
zu paſſiren. Einzelne Landwege ſind unpaſſirbar. 
Durch die häufigen Aufräumungsarbeiten ent. 
ſtehen nicht allein den Eiſenbahnverwaltungen, 
ſondern auch den Chauſſeebauverwaltungen de⸗ 
deutende Koſten. 

* Aus Bandsburg wird der „Dolksztg.“ geſchrieben: 
In nächſter Zeit wird hier ein Maffenaustritt aus 
der evangelifhen Landeskirche ſtattfinden. die vor 
einer Reihe von Jahren hier gegründete „Albrechts 
brüdergemeinde“ hat beſonders in letzter Zeit an 
Mitgliederzahl ſugenommen und bereits eine beträcht⸗ 
liche Summe für kirchliche Zweche urückgelegt. Mit 
Beginn des Frühjahrs wird mit dem Bau einer eigenen 
Kirche angefangen, die evangeliſche Geiftlichkeit ift 
dieſen Beſtrebungen gegenüber ohnmächtig. 


Vermiſchtes. 


Eine Ehebruch -ffaire, 

die eines gewiſſen humoriſtiſchen Anf es nicht 
entbehrt, fpielte ſich dieſer Tage in Eſſen ab, 
Einem dortigen reichen Induſtriellen war feine 
Gattin mit einem jungen Manne durchgegangen. 
Das Pärchen wandte ſich nach Ungarn. Der Be. 
mahl, dem mit der teuren Ehehälfte noch manches 
„Koſibare“ eniſchwunden war, verfolgte die Spur. 
Er erfuhr, wohin ſich die Ferrſchaften Billets 
gelöft hatten, und depeſchirte an die dortige 
Polizei „Frau N. aufhalten, Gewicht 83 Ailo”. 
Als der betreffende Zug in die Station einlief, 
5 ſemmiliche weibliche Pallaplere die Waage 

aſſtren, und es gelang, die Kilo ſchwere 

ame zu ermitteln, weiche dem troftlofen Gatien 


auf feine Reclamation von der Behörde nicht 
vorenthalten wurde. 


Ein ſonderbares Teſtament. 

Aus London wird geſchrieben: In Putnen ftarb 
vor einigen Tagen das 78jährige Fräulein Hettn 
Bloomer mit Hinterlaſſung eines Vermögens von 
40 000 Pfd. Sterl. Der letzte Wille der Dame 
lautet wie folgt: „Ich bin nicht aus freiem Willen 
ledig geblieben, dreimal war ich verlobt, um drei- 
mal von treuloſen Männern verlaſſen zu werden. 
So beſtimme ich, daß die Zinſen meines Ver- 
mögens alljährlich an meinem Todestage an fünf 
unvermählte Damen vertheilt werden ſollen, die 
das 40. Lebensjahr überſchritten haben und be- 
zeugen können, daß bei ihnen ein Berlöbniß durch 
Derrath des Mannes zu nichte geworden.“ Der 
Schlußſatz lautet: „Wenn in irgend einem Jahre 
keine Bewerberinnen ſich melden ſollten, was ich 
aber bei der Derderbtheit der Männer für un- 
möglich halte, möge man die Zinſen zum Kapital 
ſchlagen.“ 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 4. März. 
Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be- 
rathung des Cultusetats fort und zwar den 
Titel Medizinalweſen. 


Abg. Dr. Graf (nat.-lib.) beklagt ſich darüber, 
daß die Reform des Medizinalweſens nicht vor- 
wärts kommt. Der Minifter ſcheine faſt endgiltig 
darauf verzichtet zu haben. 

Regierungscommiſſar Bartſch ftellt letzteres in 
Abrede, es werde ſchon längere Zeit an den 
Grundzügen der Medizinalreform gearbeitet, aber 
die Sache verzögere ſich wegen der ungünſtigen 
Finanzlage des Staates und weil das Reichs- 
ſeuchengeſetz, welches auf die Stellung der 
Aerzte einen erheblichen Einfluß haben werde, 
noch nicht zur Verabſchiedung gelangt ſei. Der 
Minifter erwäge eine Beſſerung des Gehaltes der 
Kreisphyſici und erkenne an, daß die Gewerbe- 
ordnung vom Jahre 1869 Beſtimmungen ent- 
halte, welche den Aerzten nicht zum Gegen ge- 
reichten. Durch die Schaffung von Aerztekammern 
ſeien die Uebelſtände etwas gemildert worden, 
leider habe aber die Medizinalbehörde in ihren 
Bemühungen nicht immer die Unterſtützung der 
Kerztekammern gefunden; jetzt ſei die Bildung 
von Ausſchüſſen der Aerztekammern in Ausſicht 
genommen. Die Medizinalbehörde werde ſich 
den Schutz des Sanitätsweſens in Stadt und 
Land angelegen ſein laſſen. 

Abg. Jeruſalem (Centr.) bringt das Apotheker- 
weſen zur Sprache und bittet die Beſtimmungen 
über die Dererblichkeit der Conceſſion nicht zu 
8 

egierungscommifjar Bartſch führt aus, da 

die Apothekerordnung von 1801 at mehr = 
emäß ſei und geändert werden müſſe. Nach 
ahrelangen Vorbereitungen ſelen die Grundzüge 
eines neuen Apothekergeſetzes, in dem das Princip 
der Perſonalconceſſion ftatuirt ſei, beendet. da man 
nicht wiſſen könne, wenn die Frage im Reichstag zum 
Abſchluß komme, ſo habe der Miniſter eine Berfügung 
erlajjen, wonach die Conceſſion im Falle des 
Todes an den Staat zurückgeht. Fortan werden 
alſo erbliche Conceſſionen nicht mehr ertheilt wer- 
den, doch ſollen die Rechte, welche den Wittwen 
und Waiſen aus der Conceſſion erwachſen, ge- 
wahrt bleiben. die Zahl der Apotheken müſſe 
vermehrt werden. die Apotheken ſind des 
Publikums wegen da und nicht umgekehrt. 

Die jetzigen Zuſtände ſind höchſt ungeſunde; ſelbſt 
in kleinen Städten würden ganz ungeheure 
Preiſe für Apotheken gezahlt. Auf dieſem Ge- 
biete ſeien, das müſſe offen eingeſtanden werden, 
Unterlaſſungsſünden begangen worden. Anderer- 
ſeits wolle der Miniſter dem ehrenwerthen Stand 
der Apotheker nicht zu nahe treten und es ſolle 
bei der Dertheilung der Conceſſionen auf die 
Exiſtenzberechtigung der jetzigen Apotheker die 
ſchonendſte Rückſicht genommen werden. 


Berlin, 4. März. Der Kaiſer reift heute Abend 
11 Uhr nach Wilhelmshaven zur Rekruten- 
vereidigung, wo er morgen Vormittag 11 Uhr 
50 Min. eintrifft. 

Berlin, 4. März. Unſer „. Correſpondent 
meldet: Die Nachricht der „B. N. Nachr.“ (vergl. 
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vorn), daß der Seniorenconvent des Reichstages 
beſchloſſen habe, von einer Kundgebung an 
Bismarcks Geburtstage Abſtand zu nehmen, iſt 
falſch. Die Angelegenheit ift im Seniorenconvent 
noch gar nicht zur Sprache gekommen. 


Leipzig, 4. März. Bor dem vereinigten U. und 
III. Strafſenat des Reichsgerichtes hat heute Vor- 
mittag der Prozeß wegen Spionage gegen den 
Amtsrichter Hemprich aus Zittau begonnen. Es 
ſind mehrere militäriſche Sachverſtändige und 
vier Zeugen geladen. Die Oeffentlichkeit iſt aus- 
geſchloſſen. 

Antwerpen, 4. März. Das Miniſterium ſteht 
im Begriff, die Vorlage betreffend die Abtretung 
des Congoſtaates zurückzuziehen. der Kammer 
wird ein durch eine königliche Votſchaft be- 
glaubigter Dermittelungsvorſchlag unterbreitet 
werden, womit dem unabhängigen Congoſtaate 
Mittel für die zu feiner Aufrechterhaltung noth- 
wendigen Ausgaben bis zum Jahre 1900 ver- 
fügbar gemacht werden ſollen. 


Frankreich und die Nordoſtſeekanalfeier. 

Paris, 4. März. Der „Intranſigéant“ fordert 
zu einer Proteſtverſammlung gegen die Betheili⸗ 
gung Zrankreichs an der Eröffnungsfeier des 
Nordoftfeekanals auf. Die Regierung wird aber 
die Abhaltung dieſer Verſammlung verbieten. 

— der Bildhauer Marquet de Varſelot tritt 
warm für die Befchichung der Berliner Aunft- 
ausſtellung ein. Varſelot ift Ritter der Ehren- 
legion und Inhaber der Militärmedallle von 
1870/71, außerdem Mitarbeiter des „Gaulois“. 
Ein General hat in einem Interview einem 
Correſpondenten des „Berl. Tagebl.“ erklärt, 
daß er durchaus für die Entſendung der Flotte 
nach Kiel ſei. Die edle Geſinnung des deulſchen 
Kaiſers dürfe Frankreich nicht mit Ungejogen- 
heiten beantworfen. 


Standesamt vom 4. März. 

Geburten: Werftarseiter Max Olleſch, T. — Schuh. 
macher Friederich Uebeler, S. — Tiſchlergeſ. Heinrich 
Haber, S. — Kutſcher Joſeph Krauſe, T. — Maler- 
gehilfe Friedrich Dingfeldt, . — Neftaurateur Max 
Heldt, S. — Fabrikarbeiter Julius Richter, 
Dorarbeiter Auguft Ladwig, S. — Malergehilfe Auguft 
Baranowski, S. — Theater-Muſiker Paul Gener, S. 
— Aaussimmergejeie Emanuel Burmeiſter, T. — See- 
fahrer Karl Weichbrodt, S. — Uhrmacher Franz 
Bollmershaufen, S. — Seefahrer Paul Kreft, . — 
Kaufmann Heinrich Arndt, T. — Schmiedegeſ. Richard 
Krauſe, T. — Schächter Samuel Schreiber. T. — 
Diener Johann Rautenberg, T. — Arbeiter Karl 
Alamann, — Schiffseigner Auguft Hirſch, S. — 
Arbeiter Johann Alexander, T. — Polizei. Sergeant 
Mılhelm Ringer, — Klempnergeſ. Max Flechſig, S. — 
Unehel.: 1 T. 

Aufgebotes Fleiſchergeſelle Julius Ernſt Fröſe zu 
Elbing und Julianna Mathilde Kolinski hier. — 
Penſionirter Cademeifter Wilhelm Johann Karl Riſch 
zu Ludwigsluſt und Anna Eliſabeth Fiſcher daſelbſt. — 
Schneider Jacob Klein zu Konarezin und Johanna 
Maſchkowski zu Bitonia. — Arbeiter Alexander 
Alonfius Theodor Dobrzewinski und Johanna Eva 


„ — 


Wol Bier. * E Julius Sermenn Hoppel uns | Ile 


Heirathen: Königl. Shuymann Kar us D 
— und Metha Margaretha Clara Schrade, 

ankowski, beide hier. — Schneidergeſelle Hermann 
Speer und Johanna Bertha Harniſch, beide hier. 

Todesſälle: Arbeiter Friedrich Wilhelm Krämer, 
32 J. — S. d. Schuhmachergeſellenſ Valentin Tarara, 
13. 5 M. — Maurer und Eigenthümer Heinrich 
Andreas Bartels, 70 J. — T. d. Hausdieners Richard 
Menke, 11 J. — Arbeiter Jakob Ferdinand Paſewark, 
0 J. — T. d. Sattlermeiſters Wilhelm Maroß, 2 M. 
— Büchſenmachergehilfe Max Robert Adolf Gnoß, 
21 J. T. d. Zimmergeſellen Max Krüger, 2 J. — 
T. d. Schloſſergeſellen Wilhelm Wodetzki, 3 W. — S. 
d. Arbeiters Friedrich Gleske, 6 M. — Wittwe Julianna 
Krüger, geb. Herjog, 73 J. — Arbeiter Johann Eduard 
Gorgius, 70 3. — Fräulein Emma Hoppe, 70 J. — 
Kutſcher Julius Ludwig Auguft Grabbel, 54 g. 
Unehel.: 1 8. 
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Stunden. in jeder Größe 


find billig iu 
verkaufen Schießſtange 5, h. 


Stelle war, empfiehlt für aus- 
einen Kinde. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 


Exped. 1 a 1256 in der Laufburſchen Kufwärteri 
0 2 v 
— dieſer Zeitung erbeten. n an 


130 M, hochbunt 761 Gr. 133 M. 766 Gr. 134 M, 
weiß 718 Gr. 127 M, 756 Gr. 134 M, für poln. zum 
Tranſit hellbunt krank 705 Gr. 90 M, hochbunt 5 755 
772 Gr. 100 M, für ruſſiſchen zum Tranſit roth 
und 745 Gr. 95 M, 761 Gr. 97 M per Tonne. 
Termine: April-Mai. zum freien Verkehr 134 ½ fall 
Br., 134 M Gd., tranſit 100 M Br., 99½½ M Gd. 
Mai-Juni zum freien Verkehr 136½ M Br., 136 M 
Gd., tranfit 102 M Br., 101 ½ M Gd., Juni-Juli zum 
freien Verkehr 138½ M Br., 138 M d., tranfit 
104 M Br., 103½% M Gd., September-Oktober zum 
freien Verkehr 140½½ M Br., M Gd., tranſit 
107 M Br., 106 ½½% M Gd. Regulirungspreis zum 
freien Verkehr 132 M, tranfit 97 M. 

Roggen höher. Bezahlt ift inländifcher 738 Gr. 110 
NM, 726 Gr. und 729 Gr. 111 M, franeo Station 
714 Gr. 112 M, poln. zum Tranſit 714 Gr. 77 M. 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: April-Mai 
inländ. 111½ M bez., unterpolniſcher 78½, 79 N 
bez., Sonnabend Nachmittag noch 78¼ Al bez., Mai- 
Juni inländ. 114 M bez., unterpolniſch 80½ M Br., 
80 AN Gd., Juni-Juli inländ. 116 M Br., 115½ M 
Gd., unterpolniſch 82½ M Br., 82 M Gd., Sep- 
tember-Oktober inländ. 118 M Br., 117 M Gd., 
unterpoln. 85 M er Regulirungspreis inländifcher 
111 M. unterpolniſch Al, tranfit 76 M. 

Gerſte iſt aut 680 inländ, große 680 Gr. 112 M, 
ruſſ. zum Tranſit 650 Gr. 70 t, 644 Gr. 71 M, 
Futter- 68 M per Tonne. — Hafer inländ. 97, 105 
M bez. — Erbſen poln. zum Tranſit Futter- feucht 75 
M per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten weiß 67, 76, 
82, 83 M, roth 40, 41, 45, 50, 53 M, Wundklee 42 
M, Thymothee 29, 32 M per 50 Kilogr. bez. — 
Weizenkleie grobe 2,90 M, — 755 grobe 3,05 M, 
mittel 2,85 M, feine 2,80, 2,82:/; M per 50 Kilogr. 
gehandelt. — Noggenhleie beſetzt 2,90 M per 50 
Kilogr. bez. — Spiritus feſt und höher, conlingen- 
tirter loco 50½½ M Gd, März-April * M Gd., 
nicht contingentirter 30 / A Gd., März 30%, 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 3. März. Wind: SSW. 
Geſegelt: A. W. Kafemann, (S.), Steinhagen, 
Hangö, Mehl. 
4. März. Wind: N. 
Nichts in Sicht. 


Meteorologiſche Depeſche vom 4. März, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphſiche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. 2 Wind. | Wetter. | Em 
Bellmullet 765 | NND 2 wolkig 4 
Aberdeen 760 N 4 halb bed. 1 
Chriſtianſund 756 ND 3 bedeckt 0 
Kopenhagen 750 N 3 bedecht —6 
Stockholm * 2 bedeckt —8 
Haparanda 754 OSd 2 wolkenlos —27 
Petersburg — — — — — 
Moskau [760 OSD 2 bedecht —7 
CorkQueenstown| 764 |R 4 [heiter 2 
Cherbourg 756 N 5 wolkig 1 
Helder 753 NNW 1 Schnee —1 
Sylt 751 N 3 bedeckt —4 1) 
Hamburg 750 w 1 Nebel — 2 
Swinemünde 751 SSW 1 Nebel —7 
Neufahrwaſſer 746 N 6 Schnee —1 3 
Memel 46 NNO 2 bedeckt —2 4) 
Paris 754 N 1 wolkig — 4 
Münſter 750 WSW 1 Nebel —5 
Karlsruhe 753 SW 3 wolkig —5 
Wiesbaden 752 ſtill halb bed. —4 
München 751 6 3 halb bed. —8 
Chemnitz 752 SSW 1 Schnee —7 
Berlin 750 NRW 2 bedeckt —5 
Wien 749 W 3 wolkig —3 

747 RW Z bedeckt — 4 


ser Tu 


1) Schnee. 2) Geht öfter Schnee, 
3) Nachts Schnee. 4) Nachts Schnee. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 = 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = ftark, 
7 S ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Das Kochdruckgebiet im Weſten der britiſchen Inſeln 
hat an Höhe wieder erheblich zugenommen, während 
tiefe Depreſſionen zwiſchen der Oſiſee und dem Schwar⸗ 
zen Meere, ſowie jenjeits der Alpen lagern. Dement- 
Ipreihend dürfte eine weſentliche Aenderung in den 

itterungsverhältniſſen demnächſt noch nicht zu er- 
warten fein. Bei ſchwacher Luftbewegung aus vor- 
wiegend weſtlicher Richtung iſt das Wetter in Deutfch- 
land vorwiegend trübe und durchſchnittlich hälter, viel- 
fach iſt etwas Schnee gefallen. In ganz Deutſchland 
und Umgegend herrſcht Froſtwetter, am kälteften unter 
Pai Grad, iſt es in der Pfalz und im nördlichen 

aiern. 


Neufahrwaſſer, 4. März. (Telegramm.) Memel: 
Geetief eisfrei, das Packeis ſezt ſich von der 
Küſte ab. Nidden: In See Treibeis, im Haff 


heute Raubfroft, 


bewandert iſt, wird 


Expedition dieſer Zeitung. 
Einen Lehrling 


fu 
Geſchäft engros 
ee Kaeseberg. ner 
J. Aödh., St.- 
bern Stütz. u. 
Büffetm. B. Riefer, Hl. Geiſtg. 30. 
Ein Lehrling 


erhält fofort Stellung bei 
. Weichbrodt, 
4233) Gr. Allee 4, 


d Gehalts- 


rei, mit der Buchführung vertr., 


wird e 


lung oder 
Beſchäftigung. 
Off 


önliche D 


Ein junger Mann, 


der die Manufacturwgaren- 
Branche kennt und auch Oſt- und 
Weſtpreußen bereiſt hat, wird 
für ein Manufacturwaaren-Agen- 
tur-Geſchäft in Königsberg i. Pr. 
geſucht. 

Offerten unter Angabe bis 


prache er- 


64285 heriger Stellungen in der 


pedikion dieſer Zeitung sub 
abiugeben. 


ah uline 


v 
Heilige Geiſtgaſſe 99, 1. Eigge 
empfiel It dan gere und ältere Abh. 
—mamſells für Hotels, Büffetmädch., 
Ninderfrauen, Ammen v. Land 


Hausdiener, Anechte, 
aleich und April. 


ua Ze, 


58 uw I bedecht 1 
2 de 5 En 


Ein verh. Mann, 


in den 30er Jahren, der ſchon 
viele Jahre Fabrikaufſeber iſt 
und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
wegen Aufgabe der Fabrik Stel 
lung als Aufſeher, Verwalter, 


eſucht. 
Adreſſen unter Ar. 1203 an die 9 


Off. unk. 4245 a. d. Exp. d. 1g. 
Eine Dame, 


t, wünſcht Stllung in 
— 

Offerten unter 42 
aus- u. Kinder- dieſer Zeitung erbeten. 


ichführ rtr. Toppo. 
der 1. April in einem größe. ' 5 

um] ren Cigarrengeihäft, Meinhand- Danıiger Strabe,T, Imd 2 m 5. 

ähnlicher Brancheſ nungen, beit, aus je 3 Zimmern, 

ubeh., vom 1. April cr. 


Küche, 
erten unter Nr. 3867 an dieſab zu vermieihen. Näheres da- 


Expedition dieler Zig. erbeten. Äjelbit Nr. 3, bei Bromberg. 4 


großer Laden, 


mit mindeſtens 2 großenſaus 5 Zimmern nebit Zubehör, 

breiten Zenftern, in d. Cang-|gleih u verm. MWeidengaffe 3 
4089 [gaſſe oder am Langenmarht|Fleiiheraafie 

gelegen, wird per 1. 9. oder nuche n 

1 Se 95 — — — = 7 5 

ine Juperläſſſae Iinderfrau, R - erten nnter n der wer 

E dec 5 und 3 Jahre aue 2 dne walter Exped. d. 31g. erbeten. 3 


anggafle 83, 1£r.,ilt e. unmöbl. 
ne gebildete Dame i nde, Zimm., auch 1. Comtoir geeign., 
mit guten Seite ſucht Gtellung als Inſpectoren, Gärtner, Hofmeiſter, legt. od. . 1. April k verm. N. . E. iſt am 
räsentan Sd 3 Tehranſtalnte] Waldow bis Sandweg verlorer 
nden 


(4250! Pogaenpfuhl 3 Tr. 


ſtarkes Els. Pillau: See und Einfahrt eisfrei, 
im Haff ſeſte Eisdeche. Neufahrwaſſer: See 
nicht ſichtbar, Einfahrt eisfrei, Danzig mit Eis- 
brecherhilfe zu erreichen. Brüſterort, Orhöft, 
See eisfrei. Bei Rixhöft Strandeis. 
Kolberg: Hafen geſperrt, in See Eis, ſo 
weit ſichtbar. Swinemünde: In See und 
im Zahrwaſſer leichtes Eis, im Kaff fefte 
Eisdeche. Arcona: Bon Weit bis Nord -Oſt 
ſtarſte Eisdeche. Barhöft: Eisdecke, ſoweit 
ſichtbar. Dampfer von geſtern nach der Dftiee 
vertrieben. Darſſerort: Stellenweiſe offenes 
Waſſer ſichtbar. Warnemünde: in See Treib- 
eis, Hafen eisfrei, auf der Warnow Eidecke. 
In der Wismar-Bucht feſte Eisdecke. Trave- 
münde: See nicht ſichtbar, im Hafen und 
Revier feſtes Eis mit Zahrrinne. Im Fehmarn- 
belt an der Küſte Eisdecke, in der Mitte offen. 
Kiel, Sonderburg, Apenrade: Schiffahrt ge- 
ſchloſſen. Die Schlei iſt bis Maasholm eisfrei, 
von dort feſte Eisdecke. Karoeſund: Fahrmafjer 
eisfrei, die übrigen Gewäſſer haben Eisdecke mit 
offenen Stellen. ED 
Bon der Nordfee wird gemeldet: Liſtertief 
eisfrei; in Norderau und Schmaltief wenig Treib- 
eis; in der Eidermündung feſte Eisdeche. In der 
Elbe ſtarker Eisgang. In der Weſer und Innen- 
Jade wenig Treibeis. Die Feuerſchiffe „Ninſener 
Sand“ und „Außen-Jade“ haben die Stationen 
eingenommen. In den Emsmündungen bei Ebbe 


etwas Treibeis, der Emdener Kanal iſt 
aufgebrochen, Dampferverkehr nach Borkum 
eröffnet. 


Küſtenbezirksamt J. 
Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


3 3 Barpm.- 

Sal 8 Therm. { 
32 Stand Eins. Wind und Wetter 
3.2 748,9 — 1.1 Südl., flau; bewölkt. 

4 8 746.0 — 1.0 MN I., Sturm; Schnee. 
412] 745,5 


00 mind., Hürmild; Schnee. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 4. März. 
Cr s. v. 2. Crs. v. 
Weizen, gelb | 5 Fital. Rente 88,60 88 
Mai.. . 139,50 140,00 4% rm, Gold- 
Juni. . 140,25 10,50 Rente 
4% ruſſ. A. 80 
119,75 119,501 4% neue ruff. 
120,25 120,25 5 7 Zrh.-Anl. 
4% ung. Gldr. 
114,75 114,50] Miaw. S.-A. 
115,90 115,00] do. S. -P. 
Oſtpr. Südb. 
42,70 42,80] Stamm-A. 
42,80 42,900 Combarden 
32,90 32,80] Ruſſiſche 5% 
38,30 38,10 SW.-B. g. f. — ee 
39,60 39,305 J Anat. Ob. 93,60 93,60 
3 F ital. g. Pr.] 55,20 55,10 
Danz. Priv. | 
21,30 20,90 Bank. . q 143,75 144,00 
4% Reichs- f. 105,90 105,900 Disc.-Com. 204.25 204,60 
10440 104,60] Deutfche Ba. 178,50) 178,75 
3% „ de. | 98,701 9870] Fred denen — _ 249.25 
4% Conjols 105,70 105,70| D. Oelmühle 92,25 92,25 
31/% do. 104,70 104,60] do. Prior. 108,00 108,40 
3% do. 99,00 98,90 Laurahütte 123,50 122,80 
3½ Xpm. Pfd. 102,90 102,90 Deftr. Noten 165,15 165,20 
3½ & weſtpr Ruff. Noten 219,15 219,00 
Pfandbr.. 102.25 102,10 London kurz 
do. neue 102,25 102,10] London lang — 


20,38 
Danz. S. -A.“ — | — [Warſch. kurz 218,80 218,78 
= " Gondsbart 5 IPrirlbtecent 174 - 


Juni 

10270 10878 
74.80 7428, 
123,50| 123,00 


82,25 82,25 
45,50 44,80 


— 1 


ch fur den pelitifhen Theil, Feuilleton und 
Nr. B. Herrmann, — den lokalen und provinzlel 
Tpeil und den übrigen redactiomellen Jugall. ſeig la Jarre 


A. Mein. beide in 
e 
find gewöhnlich die ver. 


Die kleinften Uebel breitetiten. Es gibt kein 


allgemeineres Leiden, als Kopfſchmer z. Mit ihm be⸗ 
ginnt jeder Schnupfen, jedes Fieber iſt von ihm begleitet, 
jede Berdauungsitörung, jeder Krampfanfall ruft ihn 
hervor. Kopſſchmer: tft der Ausdruck der verſchieden⸗ 
artigſten örtlichen Affectionen der Kopfnerven, Kopf. 
muskeln, Schädelhäute. In allen dieſen Fällen leiſtet 
das von den Farbwerken in Hächſt a. M. dargeitellte 
8 unerſetzliche Dienfte, In den Apotheken aller 
Länder erhältlich, Aerstlihes Recept, auf „Miaränin⸗ 
Höchſt“ lautend, ſchützt vor Jälſchungen. 


L 
Seiden: 


in j Maa 
von Eliten & Keussen, Crefeld, 2 eder Scr 
farbige und weiße Seidenſtoffe, Sammte, Plüſche u elvets. Man 
verlange Muſter mit genauer Angabe des Gewünſchten. 


Langlube,n bed an ae 
nahe dem 5 
ſuche ich eine 22 
Sommerwohnung 
von 3 Zimmern, Kabinet, 
Küche ꝛc. nebſt Eintritt in 
den Garten. Offerten mit 
Breisang, unter 4183 in 

ed. dieſer Ita, erbeten, 


iege- oder Boden- 
leich oder 1. April. 


erfeßung iſt 
Saal-Etage, 


7 Zimmer und Balkon, Laſtadi 
Nr. 33 zu vermietben. 4008 


andlung. 
2 an die Exp. 


Wohnungen. Eine eleg. Wohnung 


Jopengaſſe 27, . 
11 BE a ftall, ift 
9 immern un i8- d · 
TTT 
Ein junger Mann, eich gung täglich von Ike 2 
elernter Materialiſt, militair-|12 Uhr Vormittags. 


von 4 reſp. 5 Zimmern, Balkon, 

pp. eventl. auch Pferde⸗ 
per 1. April in der halben 
a, ju 


Halbe Allee 6. 


Zoppot, 


Vommerſche Straße 34a, ift no 
eine Winterwohnung zum 1. Apri 
zu vermiethen. «41 


Langgaſſe Nr. 4 


iſt die 3. Etage, beſtehend aus 
Zimmern, Entree, Küche und 
Zubehör per 1. April zu vers 


ßeeung tägli 

e ä i 
1 Be Bote 8 tet 
Näheres im Laden. 
Verſetzungs halber 


it die Saal-Etage, beſtehend 


20 


Extra 


t die 1. Etage 
Zimmer, Babeftube, Wafch 
ebit Zubehör zum 1. April 
zu verm. Meldungen parterre. 
„Knaben finden gu 
gewiſſenhafte Benfton € 
. Boagenpfuhl 30 I. 


Eine wollene 


“Pferdedecke "WE 


Donnerftag von Groß 


ehr gute Penfion gegangen. Geg. Belohnung abzu 
Tr. Adler — 


Kaufmann Gronki, Kneipad 


+ > der deutſchen Weinbau-Geſellſchaft „Achala“ in patras, laut hriegsminiſteriellem Erlaß vom 1. Januar 1887 (Armee-Berordnungs- 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein reſp. ſchwere Ungarweine, empfiehlt für Reconvales- 

ie 1 E E ne centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Slaſche. Ferner: franzöſiſch,e 
ſpaniſche, italieniſche, Ungar- und Cap-Weine, ſowie Cognac, Rum, Arac, Punſch⸗Effenzen, Porter und Ale, (350 


— l Stine 1 tree ra a Tt... . „ , ß 
Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Haupttreffern im Werthe von Schon 


Nur 1 Mark 50000 Mark, 10000 Mark, 5000 Mark, 3000 Mark u. ſ. w. insgeſammt 8000 Sewinne Donnerftag 


ein LOOS. Loose à 1 ‚il, 11 Loose für 10 , 28 Loose für 25 u (Porto und Lifte 20 J extra) find zu bejiehen durch F. A. Schrader, Hannover, Große Packhofſtraße Nr. 29 zZ 


In_Dansig zu haben bei: Theodor Bertling, Gerbergaffe, Hermann Drahn, vormals &. R. Chnibbe, Heil. Beiltgafte 118, Carl Feller ir., Iopengatie 13, Ehe Vortehatlengaife, R, Bifenhi & Go. Aalkgaffe 6 u Holmackt 24 
7 = P- 7 n 2 r RE STEH > Ba = rege — " ” — Ser 7 


„Nio⸗Cigarre“ 


aus feinem Braſil-Tabak von hervor- 
ragend ſchöner Qualität 
per 100 Stück Mk. 6,00, 
per 10 Stück 60 Pf., 


BEE 
2 > 


Großer Ausverkauf! 


Wegen Umbau und Vergrößerung meiner Geſchäftsräume bin i 
großes gut ſortirtes Waarenlager ich geiwungen. mein 


vollſtändig auszuverkaufen. RE 
Das Lager enthält: 
einen großen Poſten ganz neuer moderner Kleiderstoffe 


(Aesnpten) 
Herrn 


J. H. Jacobsohn 


Derleger der Danziger Poſtfeder 
Danzig. 


Sehr geehrter Kerr! 


ſigen Papierhandlung di f n 2 jeder Art. 
F 1 Belahſtoffe in Sammet, Peluhe und Seide. Frisad Flanelle, Bo 
erhalte ich ſoeben Ihre „Danziger Poſtfeder“ und Julius Meyer Nchller. EFF risaden. Flanelle. Boy, 
‚Berteger: Pieke gers ö ; 4 Bettstoffe, fowie fertige Läufer- und Meuble - Gtoffe, 
macht es dem Verleger viellei reude, wenn ich # Cigarren- Im ort-Geſchäft Bi? Beitbefüge und Einſchüttungen Schlaf. und Steppdecken, 
ihm meine vollſte Anerkennung und Zufriedenheit 2 9 80 p N Al „nur ‚guten Bualt at, 5 en Salrıcm : 
über dieſes ausgezeichnete Fabrikat ausſpreche. 9 anggaſſe 84, am Langgaſſer Thor. N. „, bee Waren u” grico  Joupens und wollene Dice, ae 
— en, nemde „ 1 * 5 
mer ne | „hei eee 
Max Babes ar e — | Bett- und Tiſchbede 8¹ ns E eiten Qualitäten für Damen, Herren, Kinder. 
4249) Ritter pp. Melt-Ausftellung Antwerpen 189444. Kragen, Manſchetlenn. a — 


Die Preiſe habe ich ganz unvergleichlich billig gestellt, um ſo ſchnell wie möglich 
räumen und bietet der Ausverkauf eine nie wi 1 It wirklich aue reelle 
Man billis eee f nie wiederkehrende Gelegenheit, wirklich gute reelle 

Die ganze Laden-Einrichtung iſt ebenfalls zu verkaufen. (4231 


Alex. van der See Nachf., 


Holzmarkt 18 u. 19, 
Manufactur-, Leinen-, Bettfedern- Handlung, Wäſche-Jabrik. 


goldene Medaille erhalien. 
Münchner Kind'l- 
Brauerei 


ſeit 8 Jahren in Danzig und der era Brovinz Weſtpreußen 
in gleich ſchöner Qualität eingeführt. \ { 
Don 1 — i 8 einen N 

eröffne. Meine ca. 30. jährige Thätigkeit in dieſer Branche, wovon Waggon und empfehle daſſelbe als „ganz vorzügliches 
ca. 20 Jahre bei der — oh Bufeni, ſowie genügende Münchner Bier n Gebinden aller Größe zu coulanten 
Mittel ſezen mich in den Stand, jeden an mich geſtellten An- Preilen und = 

forderungen zu genügen. Bei einiretendem Bedarf in diefen] 18 Flaſchen für 3 Mark 

Artikeln halte ich mein neues Unternehmen hiermit angelegentlidit| = 2 2 N 7 
empfohlen und zeichne, prompieſte und coulanteſte Bedienung bei dt ee für Danzig und Provinzen Dei: 


ftets billigſter Preisſtellung zuſichernd. = 2 (42 N 
| Georg Möller, Danzig, 


it Hochachtung A. Ruckser. 
Brodbänkengaſſe Nr. 36, 


Filſell⸗ Vest . eu für Damen u. Herten 


Hermann FBorsch, 
Milchkannengaſſe 24. 5 
Anfertigung von Kaararbeit jeden Genres in natürlich 
täuſchender Ausführung bei mäßigen Preiſen. 
Specialität in 8 
Damen- und Stirnfrisuren, au 7 
In, Zoupets, 


Danzig, Mär: 1895. 


F. P. 
Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum die er- 
Fa Mittheilung zu machen, daß ich am 1. März cr. am hieſigen 


late in dem bisher von der Zirma Joh. Buſenitz hier zum 
etriebe des Eiſen-Geſchäfts benutzten Lagerraum des Speichers 


opfengasse No. 102 eine 


Eiſen- und Stahlwaaren-Handlung 


unter der Firma 


August Ruckser 


Danziger Kir 


chenbau Lokferie. 


0 5 
le. 2 
Ziehung beſtimmt den 15. März d. 3. N 
1. Hauptgewinn: Ein ſilb. Tafelſervice für 24 Perſonen i. W. von 3000 Mark, 
2. Hauptgewinn: Ein ſilb. Tafelaufſatz in Geſtalt des Neptunsbrunnens und 
zwei ſilberne Armleuchter im Werthe von 1500 Mark. 
8. Hauptgewinn: Eine kunſtvoll gearbeitete Uhr in Geſtalt des Danziger Rath- 
„hausthurmes im Werthe von 700 Mark. 
Loose à 1 Mark, II Loose für 10 Mark 


vorräthig beim Hauptvertrieb 


Theodor Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2, 
und bei den Derkaufsſtellen: Expedition der Dansiger Zeitung, Carl Feller junior, 
Jopengaſſe, Herm. Lau, Langgalie, Carl Peter, Maßhauſchegaſſe, Gabriel u. König, 
Tanggaſſe, Buftau Döll Nadıflar., Gerbergaſſe, J. Haeſer, Kohlenmarkt, A. Diener, 


allgemeine 
Radfahrer-Verſammlung. 


Heute, 4. März, Abends ½9 Uhr, 
im großen Gaale des 


Frifurergänzungen, Kaarerſan, Perrücken, Scheite N ieoengaffe, Z. Neth, Can At. Guftan Scheernich, 4. Damm, Paul 8 : 
Ehignons, Einlagen etc. etc, ıgaile, A. Reiß, Langenmarki, Gu 7 f. „Paul Zacharias, Hunde 

es Ausführung von Ball-, Braut- und 1 Kaiserhof. 5 Fan Bat bei fämmtlihen Juwelieren und zahlreichen durch Plakate 1358 
Geſellſchaftefriſuren in und außer dem Hauſe. 1925 Vorträge: 


cb ccc e ec ccc ce edc eee e 


Dansiger Artien-Bier-Branerei 


empfiehlt ihre ganz vorzüglichen Biere 


Böhmiſch-Bier nach Pilſener art gebraut, 
Lager Bier nach Münchener art gebraut, 


in Gebinden und Flaſchen, welche unveräußerliches Eigentgum der Brauerei 


1. Radeln und Radlerthum in der Ethik-Lichte, Herr Paſtor 
von Engelke. 2 3 

2. Das Fahrrad und feine fortſchreitende Entwickelung, Herr 
Fabrikdirector Hilbert. j 

3. Das Trainiren, Herr Gaufahrwart L. Boenig. 

Um pünhtlihes und zahlreiches Erſcheinen zu dieſer 16528 


Verſammlung erſucht 
__ Das Comite. _ 


Gleg. Fracks u. Frackanzüge 
werden ſtets verliehen BE” Breitgafie_36. 
Bekanntmachun 


+ 

In einem altrenommirten Heilbade ſoll ein 18. Einrich- 
tungen der Neuzeit verſehenes Kurhaus an einen durchaus bewährten, 
gründlich erfahrenen Geſchäftsmann unter günſtigen Bedingungen 
zum 1. April 1896 verpachtet werden. Offerten unter genauer 
Angabe der bisherigen Thätigkeit und 3 ung der Referenzen, 
mit N. K. 311 bezeichnet, bis zum 15. Mär; d. Js. an die Ann. 
Exped. von G. C. Daube & Co., Frankfurt a. M. (4150 


8 10 een Feinſte 
bach Ichmerem beiden uniere Tafelb utter 


liebe Mutter, Großmutter 
und Urgroßmulter pr. Pfd. Mk. 1,10, 


Heute ſowie folgende Tage 


wird unſer mit Recht ſo ſehr berühmtes 


Bock-Bier U, 


bei ſtetem Frei-Concert bleiben. 
verzapft, wozu höflichſt einladet (4259 2 Zugleich unſern verehrten Kunden ſowie allen Reflectanten auf unfere Biere 
H Kamke PB LE ALTEN RN led. au Bier Re 1 1 5 bass — unſerer 
® 9 » r von den folgenden Herren Die 
Carthäufer Hof, Heilige Beiftgaffe Nr. 126. beytehen ift: s : j ER 


Henriette Wotzke, wieder friſch eingetroffen, offerirt ugo Müller, Canggarten 97/99, J. Eberlein, Breitgaſſe 24. 
uch, Ereplom, Mansky, ee ee e f See gene 84 
im 86. Cebrusfahre. , 2 Zr D. Elfert, Jor engaſſe 5. 3.2 en d Geiftgnfle Kl. 
ener Holzmarkt 27. F J. Men, er Beelgaßfe 82. Zembromshi, Doritädt. Graben 19. 
: ee 5 2 2 TEEN » Kernipek, Breitga ©. Schleſiger, Kaſernengaſſe 6/7. 
den Hinterblieb: 9 ) f 45 8 — NE Aro f niger E. Karſten, Breitgaſſe 90. 2. Schwark, Heilige Geiitgafie 78 
en en er — — e & . F, 
. . 2 5 Per EN 81525 1 „ ) acek, Breitgaſſe 78. . Krauſe, ten 29. 
Karpfen L Pfd. 50 Pf. — N f trans portabler 3. Jiſcher, Breitgaffe 99. J. Pult, Heilige Beiftgaffe 51. 
x — | Ai Pl | A. Meckelburger, Br. Wollwebergaſſe 13.] G. Neumann, Heilige Geiſtgaſſe 100, 
= Hechtt IL Pfd. 45 Pf. N N G. Mielke, Jopengaſſe 7. J. Richert, Vorſtädkiſcher Graben 21. 
eute Vormittag 10 Uhr f Send n ix G. Bornemshi, Mildykannengaffe 31. A. Waſchnewski, Boritädt. Graben 6. 
ſtarb plöhlich unfere innigft f eileilcker Aust? N J. Wer, Zleifhergafle Ti J. Deheners Eigblgebief /g. . 
x = 5 * 7 . * eReper, adig i . 
geliebte Schweſter, Schwä⸗ Carl Köhn „ Keber, Hundegaſſe 100. C. Siebert, Neufa rwaſſer, Olipgerſtr. 29. 
ildesheimer 
gerin und Tante, Fräulein . Dorn. Graben 45, Ehe Pelzer (3 iat ‚ Awasniewshi, Schidlitz 37. J. Rathshe, Cangfuhr, Brunshöferw. 38. 
orit. , jerg. Fabrikate). J. Claaſſen, Weidengaſſe 4 d. Fleiſcher, Zoppot, Promenadenſtraße. 


N. 
S. Kaeſer, Zoppot, Seeſtraße 34. 


Emma Hoppe, 


Heute trafen ein prächtige 


Junge fette Puten, 


tief net tobt auch Iebend, friſche Gier nigsberger SCH CH IC NL 3 
— Din 1895. ""” Ynaitenbuben Rr. 30. ” Dnattenbuben Kr. 30. _ f. Aaftlzande, B 0 01 "3 ier Perein Frauenwohl. 2 ˙ LK 


fr. Karpfen, 
fr. gr. Setbarſe, 


der Brauerei Wichbold 
in Gebinden und Zlaf 
empfie 
Oo 


Zur Wolfsſchlucht. % Wilhelmn⸗Theater. 


Donnerſtag, den 7. k. Nis. , 
Abends 7 Uhr: 


— — 1 0 m Oswald ier“ 


fi : . 25 
Heute Abend 6 Uhr ent- Hauptgeschäft ae 8 5 N. Rene 120. Vereinsſitzung 1 esse woc nfs dsl. A855. P lig: 
schlief ſanft unfer innig jeinen, ungegypsten Natur Tisch u. 5 N , im ſtäduſchen Gumnafium WE Concert ? 7 
e e e fr. gr. Maränen, ö Se Juterngtiongle 


zu bekannt billigſten Preiſen. 


Wilh. Goertz, 


4264) Frauengaſſe 46. 
Geefiihhandlung. 


Zur Neiſeſaiſon 


empfehle mein großes Lager in 

Koffern, Reiſetaſchen, 
Touriſtentaſchen, 

Plaidrollen u. Riemen, 


Beſprechung von Vereinsange⸗ 


EEE ET Ä , Täglie 
Appell I isgenbeiten,, Referat ber Sr. De. A Cisbein mit Sauerkohl. 
++ 


Eduard Wilh. Kiey, 


im vollendeten 79. Lebens; 
ja 


4 Wunderweine % 


hergestellt, wie: 


Oswald Nier’s Antigichtwein 


durch Duflot- Paris zubereitet (in 
24 Stunden keine Gicht noch arthri- 
tische, rheumat. Schmerzen mehr, 
Brochure bei mir gratis u. franco) und 


Oswald Mier's Kraftwein 


zubereitet durch c. 13) 
C. Vieillard, pharmacien, Paris 


Spetiglit.-Vorſtellg. 
lil Programm. 


eu! Neu! 


Hunde⸗arouſſel 


3888) Der Perſtand .. ff. Bock-Bier. 


Reuter- Club. 2 


d ‚4. März cr., j i 5 
findet Montag er ÜvereinsabendDingsdagand, Cafe Mohr. 


** hal 
icht autsch. Hus ann'n Holtmark. Dienitag, den 5. März 1895: N 
— 3 ‚Mi Fillis. 
n . Bo ckbier-Feſt Senat. Nooıtät v. Preſſur. 


ſtatt, ſondern erſt verbunden mit Berna, renom. Komiker. 
S mit Quinquina und orange amöre 
ht weit über jedem China-, Bitt 
Allen, die unferen guten, et win nokkhwein ele. Lein ger Kleiderkaſten u. 
e 


re. 
iejes zeigen tiefbetrübt 


an 

Gr. Zünder, 3. Mär: 1895. 
Die Hinterbliebenen. 
Die one findet 
Sonnabend, den 9. d. M., 
Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


8 8 Specialitäten-Vorſtellung. Dorint, urkom. mul, Clown. 
11 Montag, I. Mürz lk. 
lleben Mann und Bater zu Erregt Appetit, stürkt Reconvales- e-Neceſſaires, 


Auftreten des neu engagirten Koſchel. Soub. ıe, 
Künſtler-Perſonals. Boll. Perſ.-Derz. u.Meit-Dich, 
eleitet und unſern a K ich 5 1 „| Näheres erfolgt durch die 
eee ir nemaufannaı || Fetten m. Rercheire-Ciurian.|, KUN (4205 


au “Mar Dehr. _ 

Te — 

Sega e | Preisonurant eee _.) Sn Naftthaus ur halben dle: Stadt- Theater. 
Gambrinus⸗Halle, 
Ketterhagergaſſe 3. 


» 1 Jeden Dienftag: Dienitag, 
ertha Leibauer, Ruder Verein. Gr. Kaffee-Concert. genere Kr 
Mittwoch, den 6. März cr., Anfang 3½ Uhr. Entree frei, e 
2 is ö e * — 
Verſammlung 4285) n 


geb. Moelchertnebſtͤinder. mit Preisrebus (500 Ltr. gratis) 
Neufahrwaſſer. (4258 auf schriftlichen Wunsch, sowie für Um zu räumen! 


meine Kunden inallen meinen Ge. Pi 
schäften gratis u. froo. erhältl. Mousseaux de Lorraine, 


SEE EEE TEL DE pro Zlaihe 1,75 3, Reſtaurant erſter Klaſſe. 5 2 Trau : 
1 * | Centralgeschäft u. Restaurant eee er ZI 2, Frühſtück-, Mittags- 5 8 1 5 Heute Montag miete, ‚Ser sein. 112. 
1. mar“, 7 5 ar 7 N nn.-Boritellung, - 
ee Danzig, e ZN: Abendſpeiſenkarte 9 und gangene Weiber. Dofle mi 


AufnahmeneuerMitglieder, f 
nu mäßigen Dreiien. — 1 — 9 morgen Dienſtag, a A 3 Acten von Eduard 


J 

eylleſted, 8 Ausihank von Danziger, Der Boritand, Abends 8 Uhr K 
Bordeaux. „Kolossaler Ulk für Herren Inh. E. O. Maeckelburg, Königsb u. Münchener 2 

A 8 esslischaften, Bälle, Fastnacht, Vorträge eto. 44 und alle 120, 95 erger 5 F 

3 er aan * 2 Nu) 9 egafl Bier. . U u a r t 


0 H 1 erlängerungsnase Säle zu Geſellſchaften. 
J0 bin zurückgekehrt. f 


Sppedition 15.17. März er. ‚Brodbänkengasse 10. 
en be = x xx 


lt. 
er-Anmelbun en erbe — 


Vo. longe ber 30 
o lange der Do 
n bei awlikowski, 


mit Brüle und | MB Wichtig für Iparfame Iminers und Soupers in und Restaurant A Fenquitt. Cumberlands 2 0 


Schiel- Hausfrauen. WE 66 
N \  Pincenez. " außer dem Kauſe. Breitgaſſe Nr. 66, lieber. 
Wenn man die Nase 1 U 102 am Arahnthor. * 
aufgesetzt hat, so kann | I 4 ) 0 achtungsvoll au das 
Dr. Tornwaldt.| W Be ei den Anita Pipe — Imeltefe!! 2 W.Noumann. 1 Monte, Die ee 6 2 08 
ie Frankfurter Transport-, 7 RD ie Ns . louſen und Negligee Zwecken 2 Auf vielſeitigen Munich: e sub N. D., liegt zur Abholung 
. hr k heit, den berühmten d 
Urfall-u. Glasverfiherungs- “| Iverj. jedes Quantum gegen dan Cafe Selon e, in ber 2 1 ition des "Blattes, 
Kctten-Geſelfchaftin Frankfurt nahme oder vorherige 1285 Olisgertber Gedankenleſer Hundegaſſe 124 III, bereit. 
8. N. verfihert zu feiten billigen 3 gene. des Betrages per Pfund 292 Montag 8 art 1888: m 
2 4 73 * S e 12 


rämien eingeſetzte Scheiden von N 8 } Rihteon- 7 ; ern * . Mar. 
dg e e ee =: — a Großes Vockbier⸗Feſt . Be e Ka 


äden. Näheres durch die Ge. = 36. sen 
Keral-Agentur DR. Jürft&Gehn,| K. C. . mit Concert. nere und Bericht Drum und Deriag 


h ä Abb e e in 
Heil. Belligaile 11s. Anfang 7 Ubr. Gre! RB" Bis 1 Uhr Neale w. bellen. Ibs Zagesblätlern. Gi A. TU. Nafemann in Bene 


im November 1887 erlaſſene Vorſchrift des Jinanz⸗ 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Montag, 4. Mär: 1895. 


Handelsblatt 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 4. März. 
Inländiſch 16 Waggons: 1 Gerſte, 3 Hafer, 
2 Roggen, 10 Weizen; ausländiſch 42 Waggons: 
5 Gerſte, 6 Kleeſaat, 21 Kleie, 1 Mais, 3 Roggen, 
6 Weizen. 


Zuckerinduſtrie. 


Das Reichsbankdirectorium hat beſchloſſen, eine 
Beleihung des Zuckers, welcher in Privatlägern 
der Zuckerfabriken unter Mitverſchluß der Steuer- 
behörde lagert, zuzulaſſen, falls den Organeu der 
Derwaltung der indirecten Steuern eine Mitwir- 
kung bei der Uebertragung des Pfandbeſitzes an 
die Reichsbank und bei der Erhaltung desſelben 
geſtattet wird. Der Jinanzminiſter hat dem,, Kann. 
Courier“ zufolge hierzu feine Einwilligung gegeben 
und angeordnet, daß die fraglichen Pfandgeſchäfte 
fih in denſelben Formen abwickeln ſollen, welche 
für die Beleihung von Spiritus in Privatlägern 
unter ſteuerlichem Mitverſchluß durch eine bereits 


minifteriums genehmigt worden find. Dieſe Dor- 
ſchriften ſollen auch für den in Rede ſtehenden 
Lombardverkehr ſinngemäße Anwendung finden, 
nur ſoll in dem Atteſte der Steuerbehörde ver- 
merkt werden, ob der zu verpfändende Zucker 
mit dem Anſpruch auf Gewährung von Ausfuhr- 
ſchuß abgefertigt worden iſt. 


Landwirthſchaftliches. 


[Syndicat weſtpreußiſcher Rübenbauer,] 
In Graudenz hal am Sonnabend eine von ca. 
40 Landwirthen beſuchte Berſammlung beſchloſſen, 
ein Syndicat weſtpreußiſcher Rübenbauer zu 
gründen. Das dazu vorgelegte Statut wurde an- 
genommen, und es traten 12 Mitglieder mit einer 
Rübenbauflähe von 275 Fectar dem Syndicat | ff. 
bel. Daſſelbe ſoll aber erſt in Wirkjamkeit treten, 
wenn es über 1000 Hectar Rübenbaufläche ver- 
fügt. Nach dem Statut iſt der Zweck der Ver- 


mirthe, die Zuckerrüben verkaufen wollen, ins- 
beſondere durch gemeinſamen Verkauf der Rüben, 
gemeinſame Feſtſetzung der Derkaufsbedingungen, 
Ausübung einer wirkſamen Controle bei Feſt-⸗ gef. 


ſetzung der Schmutzprocente und ſonſtigen Abzüge [ hernöl unverändert, 23 M, Palmöl iſt in letzter 


einigung zu übertragen und zahlt nach Mafgabe 
der zum Verkauf angemeldeten Rübenfläche einen 
Jahresbeitrag von 6 Mk. pro 
einigung ſteht ein Vorſtand von drei Mitgliedern 
vor; außerdem wählt ſie einen Generalagenten 
und einen Syndicus. 

»Ioſtpreußiſcher Gaatmarkt,] Der Saat. 
markt des Oſtpreußiſchen \ 
Centralvereins, welcher am 26. Februar im 
Schützenhauſe zu Königsberg ſtattfand, war mit 
guter Saatwaare verſchiedenſter Art beſchicht. Don 
30 Ausſtellern, welche zuſammen ca. 20 


nicht unbedeutend. 
Kleeſaaten, die in großer Auswahl vorhanden 
waren und mit 64—67 Mk. für Rothhlee und 
ca. 90 Mk. und darüber für Weißklee bezahlt 
wurden. \ 
zum Preiſe von 6,50 bis 7 Mk. pro 50 Kilogr. 
Abnehmer. 


Stettin, 2. März. 


M. Rio ſuperieur 0,88—0,90 K, gut reell 0,82— 
einigung die Wahrung der Intereſſen der Cand- 3 ordinär 0,70—0,75 AN, Alles tranfito nach 
Jettwaaren. Baumöl ruhig, Malaga 35 M, tranf, 
gef., Meſſina 35 M tranſ. gef., hellgeld Smyrna 33,50 
Al tranſ. gef., Gpeiſeöl 60—80 . ich Qualität 
gef.; Baumw ; 


ändert 25,75 M verſt. per Kaſſe ohne Abjug. 
Schweineſchmalz wurde von Amerika im Laufe der 
Woche billiger gemeldet; kommt zum Schluß aber 
wieder feſter. Zier haben die Preiſe ſich bei 
ruhigem Geſchäft behaupten können, orrell 42 

M verſt. gef., in Zirkins 42,50 M verſt. 
Weſtern Steam 39,50 Al verſt. gef.; Grocern 
40,50 u verſt. gef., in Firkins 41,00 U verſt. gef., 
Swift 40,50 M verſt. gef., in Zirkins 41 M verft, 
ef., Gchweinefett, Armour 32,00 . verſt. gef., 
n Firkins 33,00 M verſt. gef., Fairbank 34 M verft. 
gef., in Firkins 34,50 M verſt. gef. Amerika- 
niſcher Spech ſtill, ſhort clear 30,50 M tranſ. gef., 


Hectar. Der Der 


landwirthſchaftlichen 


Proben 


Beſonders begehrt waren Gewürze. Pfeffer feſt, ſchwarzer Singapore 
23,00 AI Tran. gef., weiher Singapore 44—46 M 
tranſ. nach Qual, gef., weißer Penang 31 AM tranfit gef.; 

iment höher, prima Jamaika 31—32 tranſ. nach 

ual, gef.; Caſſia lignea 58 M verſt. gef., Caſſia 
flores höher, 112 u gef.; Lorbeerblätter, 
ftielfreie 17 M gef.] Macisnüſſe 3,00 3,25 M; 
Macisblüthen 3,00—3,25 M; Canehl 1,25—1,50 
; Cardamom 3,00 — 4,0 M; Nelken 55 M. 
Alles verſteuert gefordert. 


Zahlreiche ſchöne Haferſorten fanden 


Colonialwaaren- Bericht. 
Im Waarengeſchäft behielt der 


und Mediums ſind geräumt und bleiben gefragt. — 
Norwegiſchen Jett- Heringe wenig Umſatz. Kaufmanns 
32—37 M, Mittel 20—22 M, Kleinmittel 16—17 M 
unverſteuert bezahlt. 
Neis. Das Geſchäft verlief Mn dieſer Woche 
a 1 3 ändert. 
e A e pen 


ranſ. nach Qu 


7 


ehr Tell. 
otirungen: 


10.00 


Säcken und J 


Gir 
Ma 


M — gef. neue 1 
‚00 rima Caraburnu 
gef., 2825 M verft, 
Sultana 20 M verſt. gef., neue 
24 N 


Bei den Abrechnun 
Februar 1478 840 600 M abgerechnet. 
Hamburg, 2. März. 
feit, 
loco 


eſt, 


nach Qualität gef., 


per 


hier eine weitere Aufbeſſerung erfahren, loco 
per Kaſſe mit / Proc, Abzug, 
Südfrüchte: Roſinen ruhig, neue prima Bourla 16,50 
tra Bourla 17,50 M verſt. gef., neue 


M verft, geford., extra Caraburnu 


Berlin, 4. März. 


x 5 ; 5 „Anläßlich des Veginnes der Faſtenzeit 
Verkehr ſeinen ruhigen Charakter und die Umſätze Ne ache lor erhebliche RN nach ſcheinen . 25 652 000 
nahmen dementſprechend beinen größeren Umfang an, Rußland und Galizien ſtattgefunden. Auch vom Inlande, | 3. Beſtand a. Noten anderer 
Alhalien: Poktaſche ftill, 1a, Cafan 18 S gel, wo die Vorräthe jeht ſtark zuſammenſchmelzen, regt Banken 584 
deutſche 18—20 AM nach Qualität und Stärke gef., ſich die Frage jetzt mehr und mehr, fo daß Umſatze in 4, Beſtand an Wechſel .. 463 513 000 
Soda malt, caleinirte Tenantihe 6 AL tranſ. gef, den letzten Tagen einen gröheren Umfa gewonnen | 5. Beitanda.Combard.forb. | 711425000 
ernftallifirte deutfche 3,40 IN in Säcken gef. haben. Bezahlt wurde für Shetländer Cromnlarge- | 6. Beſtand an Effecten . 2 Ta 900 
Kaffee, Unier Macht flieht ruhig 100 bete] Als 38,00 26,50 , Krownfulls 28.50—26,00 , | 7. Beltandsanfonfl.Activen | 47 850 000 
Rotirungen: Plantagen und a en und Dis | Eromommatfulis 25,00 MM, Oſtküſten-Crownlargefulls Paſſiva. 
1,20 Al, nach Qualität, 3 elb bis ff Pre. 26,50 , ungeſt. Matties 19—22 M, Mixed | 8, Das Grundkapital .. 120 000 000 
22 50 K bie: blaß elb 0,95 gelb 2021 M, Crownihlen 22 M, unverſteuert. Pie Frage | 9. Der Neſervefonds 30 000 000 
1.12 . grün bie f. grün 0,95—1.05 u. Gust | für heddändiſche Feringe war ferner recht C 
1,12 M, 3 . 1,05—1,12 M, grü upie- veränderten Preijen; Prima Boll-Heringe 25, M, laufenden Noten 93 088 000 
e e 0,904.00 1 kleine Voll Feringe 23,50—24,50 M, Inten 21,50 M | 11. Die ſonſt. täglich fälligen 
2 ns 6 0,95 I. € omingo 0,90—1, 0; 20 unverſteuert. — In e Ihlen geſtaltete * Verbindlichkeiten . 562 687 000 
0 94 l. . I 0 ‚ Campinas ſuperieur 0, Geſchäft ſehr lebhaft; 9 4 ſtellten ſich je nach Qua- | 12. Die ſonſtigen Paffiven . 20 445 000 
} „gut reell 0,84—0,88 M, ordinär 0,70—0,73 lität und Größe 10,50 —13,50 M unverſteuert. Fulls 


Getreidemarkt, 


. loco neuer 128138. 
mecklenburgiſcher 

ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 76—80 
— Gerſte feſt. — Nübsl 
Spiritus ftill, 


neue extra Bourla 
iup Bourla Sultana 
verſt. ger; Eorinthen, ſtelgend, Filiatra in 
fiern 14,50 M verſt. gef.; M 

höher, neue ſüße Avola 65 M verft, gef., Palma und 
enti 58 M verft, gef., Alicante 75 M verit, gef., 
orca 52 M verft. gef., Bari 59 M ve 
bittere Mandeln 70-74 M verſt. nach Qualität gef, 


andeln 


rſt. gef., 


(Oſtſeeztg.) 


! var N e der Gnrup: Engl. knapp, 28,50 M verſt. gef., Candis. 
ausgeftellt hatten, waren 12 gauſteute bezw.] Saen gef N er er eber, brauner Spes J. 50 M nec Suat gefordert” Stärke 
Samenhändler und 18 Candmirthe, Der Beſuch 22,50 l verft, gef., braunblanker 24 M verft. gef., Syrup 10 M gefordert. 
des Marktes war — wie im Vorfahre — leider hellblanker 28 A verſt. gef., heller Kopenhagener 2 
nur mäßig, nichtsdeſtoweniger waren die Umſätze | 24,50 U verft. bez., 25 U verft. gefordert. Börſen-Depeſchen. 


Wochenüberſicht der Reichsbank vom 28. Februar. 

Activa. 

1. Metallbeſtand (der Be- 
ſtand an coursfähigem 
deutſch. Beide a, an Gold 
in Barren oder ausländ. 
Münzen) das % fein zu 
1393 M berechnet 

2. Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


Status vom Status vom 
28. Februar. 23. Februar, 


M M 
1096 442 000 1 110 680 000 


25 746 000 


3 785 000 
47 637 000 
120 000 

30 000 
968 210 000 


595 301 000 
20 269 000 


gsſtellen wurden für den Monat 


Weizen loco 


— Roggen 


loco neuer 125—128, 
unverzollt) “ruhig, % 2 
April 18½ r., — 2 


g 5 5 ; a fee Mai 185/, 

; ; - woche in England ohne Geſchäft geweſen; hier wird [trans. Java Tafel. 18-19 M tranf., Japan 14—17 M | Br., per Juni 18½ Br., 1 — 8 

leitens der Fabriken, gen an en Der- bs in Folge Nucbleibens e ir en bereits. | kranſ., Patna Tafel. 15—17 M tranf., Rangoon und ruhig, Umſaßz — Sa all 2 1 u 

tretung bei etwaigen Streitig > endli ch ür knapp, Lagos ö 23,75 u verſt.; Cocosnußöl, | Moulmain Tafel- 11—15 M tranſ., Moulmain-Arracan | Standard while loco 5,75 Br. — —— oco feſt, 
Fabriken due e 0 hl it Cochin in Okhoften 30 AM, do. in Pipen 28 l.] und Rangoon 9,50 — 12,50 U tranſito nach Qualität,] Bremen, 2. März, Kaff. Petroleum. (Schlußber; 

r . | diverie Brudforten 679 MM J l mad Qualität. Se kei Roco 8,10 ber richt) 

r Jabrißen TUR. tte i verſt, Talg unverändert feſt, auſtraliſcher Talg 26— Sardellen ruhig, 1890er 36 M per Anker gef., Mannheim, 2. März. Productenmarkt, 
der Bereinigung ift Hraudem. Jedes Mitglied iſt | 29 uw 15 nach Side e. 901 Licht- | 189d er 34,50 M per Anher gefordert. Meisen 


verpflichtet. die Fläche Zuckerrüben, die zu ver- | talg 


kaufen in feiner freien Verfügung ſteht, der Ber- 


Leinöl bleibt für fpätere Termine matt, loco unver- 


44 M verſt.; Olein, inländiſches 22,50 M; Petroleum wurde in dieſer Woche von Newyork 


wieder höher gemeldet und haben die Preiſe darau 


Berliner Fonds börſe vom 2. März. 


i Türk. Admin.-Anleihe 5 99,70 | Ruſſ. Bod.-Creb.-Pfbbr. 5 | — Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. Bresl. Discontobank . 
Deut Fonds Türk. conv. 1 7 Anl. a. 0 — Ruſſ. Central? do. 5 — Kronpr. Rud.-Bahn.— | — Danziger Privatbank . 
eutſche Fonds. de. Conjol de 1880 .| — | Titich Eimburgz 0, 120 Darmftäbter Bang 
Deutſche Reichs-Anleiheſ 4 110690 Serbiſche Hold Pfobr. 5 88,20 Lotterie -Anlei I Deſterr. Franz-St. / | 163,00 | Dijche. Genoſſenſch.-B. 
a bo Wer ane de. Rente 777 . hen. T do. Nordweſtbahn 5 129.80 do. Bank. . . . 
do. do. 98,70 do. neue Rente 5 71,50 | Bad. Präm.-Anl. 1867 4 148,00 do. Lit. B. 15% | 13625 do. Effecten u. W. 
Konſolidirte Anleihe. 3 | 105,70 | Hriech. Goldanl. v. 1898 5 Baier. Präm, Anleihe 4 | 150,10 | fReichenb.⸗Parbub. 4 | — do. Grdſch.-B.- get. 
do. do. 3½ 104,60 Mepic. Anl. äuß. v. 1890 6 81,10 Praunſchw. Pr. Anl. — 109,50 Ruff. Staatsbahnen | 5 — do. Reichsbank 
do. do. 3 8,90] do. Eiſenb. St.-Anl. Soth. Präm.-Pfandbr, | 3½ 122,70 | Ruſſ. Südweſtbahn 5 — do. SHnpoth.-Bank . 
Gtaats-Schuldfheine . 3½ 10150 | (1 eſtr. = 20,40 A) | 5 68,40 | Jamb. 50 bor cose. 3, 129,0 Schweiz. Unionb. . .| 495,70 pisconto-Command. 
Dftpreuf. Prov. Oblig. 3½ 102,10 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 14 | 85,00 9 Pr. -S. 3½ 143,00 do. Weſtb . — — | Deutihe Nationalb. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ — [Kömiſche Stadt-Oblig. 4 90,90 | »ube 0 Erg » | 34, 136,10 | Sudöſterr. Combarb . | — | 45,60 Gothaer Grunder.-Bk. 
Danjiger@tabt- Anleihe 3% 103 00] Argentinische Anleihe. | fr. | 5400 De ed e. 883 | — | Warſchau-wien : .. 17 259.00 Sam b. gemmerf. Bl. 
Lanbſch. Centr.-Pföbr. 3½ 103,00 Buenos Aires Provinz. fr. | 3450| do. Ered.-C. v. 1858 | — | 342 ee = = amb. Hnpoth.- Bank. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 359 101,90 | Follän. Staats-Anleihe | 3½ — do. 2 7 von 1860 | 4 | 156,10 Ausländiſche Prioritäten. 3 Bank 
ommerſche Pfandbr. | 3½ 103.99 Norw. Ayp.-Pfobr. 1890 3½ — de. 5 1864 | — | 342 Gotthard-Bahn . . | 4 | 101,30 | Slönigsb. Dereins-Bank 
oſenſche neue Pfobr. | 4 | 103,75 Oldenburger Coofe .| 3 | 128,10 | +tat. 3 % gar. E.- Dr. 3 | 55.10 | Cübecher Comm.-Bank 
do. do. eee Raab Graf 100K. e | 31/5 | 12470 | 1 Jaſch.Sderb. Gold- pr. J 102.0 Magdbg. Privat-Bank 
Weitpreuf; Pfandbriefe 3½ 102,10 Hypotheken - Pfandbriefe. aab-Graz 100 T.-Cooſe 2½ 99,60 Aronpr.-Rubolf-Bahn | 4 7,80 | Meininger Kypoth. -B. 
. neue Pfandbr. | 3½ 102,10 Dan;. Hnpoth. - Pfbbr. | 4 — | Raab-Orazbo.neue , 2½ 40,30 Deiterr.-Fr,-Gtaatsb, | 3 93,50 | Norddeutſche Bank 
omm. Rentenbriefe. | 4 | 10550 | do. do, do, | 3½ — . | Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 157,00 Deſterr. Nordweſtb. 5 | 110,25 do, Grundereditb. 
, e Paten |} | e ee [ER e arena | > i Fe 
5 ou . > er, — 5 ng. 22 — 2 ” — * . — Bank 
. 60. ½ 102,70 de enen Ban Yılz 10090 S8 85 we 5 8 Jeſener Nova, Band 
3 5 * o. iſenbahn - 5 Südöſterr. B. Comb, | 3 | - 72,90 Preuß. Boden-Erebit . 
Ausländiſche Fonds. do. unkündb. b. 1900 4 104,60 e ei e in 97 Seiz 5 109,00 le Doben Ereh, 
t 4 10 eo, Snpotheh,-Bank 2 ½ 101.90 Ketten. Ungar. Norboftbahn. | 5 — r. Fypoth.-Bank-Act. 
Deſterr. Holbreng e 4½ | 10840 | Meiningergnp.-Pjdbr. | 4 10230 Div. 1893 be. 77. Gelb- r. 3 - . eb . . 
Deſterr. Papier -Rente 4% I do. do. neue 4 | 105,20 . g Anatol. Bahnen. . 5 93,00 | Schaffhauſ. Bankverein 
do. o. 11 98.90 Nordd. Brd;-ECd,-Pfdbr. 4 10125 Kachen-Maſtricht „| 21/,| 76,00 Breſt Grajemo . 5 99,70 | Schleſiſcher Bankverein 
do. Silber - Rente 1 6278 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 104,40 | Mainz-Cudwigshafen %/,| 11830 | +Aursh-Charkom . 4 | 101,75 Dresdner Bank . . 
Ungar. Staats Silber 4½ 0580 Dm. np.-Pfdbr. neu gar. 4 — do, ult. . „ 118,0 | HAursh-Niem . . 4 | 202,50 | Nationalb. f. Deutſchl. 
Ungar. Eiſenb.-Anleihe 4½ I 75 o. do. do. 3½ — [ Marienb.-Mlawk. St.-g.“ 1 74,75. | + Mosko-Rjäfan. . 4 102.20 Noſtocher Bank. . . 
do. Gold-Rente. . 4 1 20 III., IV. Em. 4 | 101,80 do. do. St.-pr.. 5 | 12300 | I Mosho-Smolenn. 5 | 102,45 Vereinsbank Hamburg 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 4 102 n Em. 4 103,80 Königsberg. Eranz.. 6, | 13450 | Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 101,25 | Warſch. Commerzbk. . 
do. Rente 1883 | 6 — VI. VIII. Em. 4 | 105,50 | Oftpreuß. Südbahn — 82225 Riäfan-Nosiow . 4 102,10 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bob.-Ereb.-Act.-BR, | 4½ 117.50] do. St.- Pr. 5 | 11825 Warſchau-Terespol | 5 F 3 
Er Anleihe von 1889 | 4 | 103,00 | Pr. Centr-Bod.-CEr.-BR. 4 | 100,75 | Saal-Bahn Gt.-A.. . — | 5340 regonRailw. Nav. Bbs. 5 — 
Rufj.2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,75 do. t. Pr. 4% 118,75 Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 110,60 | Danziger Delmühle . 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 5 — bo. do. do. |4 105,80 Gtargard-Pofen . . 452 — do. do. II. 6 8170]. do. Prioritäts- Act. 
Ruſſ. Nicolai-Oblg .. 4 — IP. Hop. -K.-Bk. VII. XII. 4 | 101,80 | Meimar-Gera gar. — 30,60 do. do. III. 6 — Neufeldt-Metallwaaren 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do, do. XV. XVIII. 1 1040] do. St.- Pr.. 4 105,255. do. 5 27,10 Bauverein Paflage . 
oln. Siguibat. pfobr. 4 — pr. Hup.-P.-K.-G.-C. 4 101,70 Zura- Simplon — | 82,40 N e | Deutfche Baugeſellſchaft 
oln. Pfandbriefe 4½ 69,50 do, o do. 3½ 101 I Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgefellic. 
talieniſche Rente 3825 RH.-Meftf. Bod.-Credit 1 106,00 Berliner Kaſſen- Verein 128,00 5½ | Or. Berl. Pferdebahn 
män.amort. Anleihe 5 99.10 Stettiner ee 27 109,75 _ | Berliner Handelsgeſ. 152,10 5 | Berlin. - 
Aumäniſche 4 4 Rente | 4 87,30 bo. do. (110) 14 | 10750] Saliner . .I— | 108235 Drob.- u.Hand,.-A. | 12300| — | tip ee 
Rum. amortif. 1688 |5 38,50 de. do. (100) |4 | 10450] Bettharbbahn 1 7 118275 | Bremer Bank . . 11500 5 |Dbericlel. Eifenb.- U. 


Roggen per März 11,50, per 
11,55, — Hafer per März 12,10, 


113.70 5 

44 9 
150,80 | 5¼ 
1 5 


per Mär; 14,05, per Mai 13,90, per Jul 
Mai 11,50, 


Allgem, Clektric.-Gel. . 
Hamb. Amer. Pacheff, 


557 


i 13.95. — 
per Juli 
per Mai 12,20, 


500 9 


82,90 — 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 


Dortm. Union-St.- 
Dortm. Union 
Gelſenkirchen Bergw. 
Königs- u. Caurahütte 
Stolberg, Zinn 
do. St.- Pr. 
Dictoria- Hütte 
— 200, 
Alberta „ 


Div. 
rior.] 62,10 
M. — 


1894 


Wechſel-Cours vom 2. März. 


KAmſterdam. 8 Tg. 
8 . 11 
on on. 2 „ „ * 
do en 
Be a 
rüſſel 2 8 
do. „2 „ „3 „ Dr 
Wien 8 Tg. 
do. 2 Non. 
Petersburg. 3 70. 


o. 5 
Warſchau 8 Tg. 


Discont der Reichsbank 3 2. 


218,75 


Dukaten 
Sovereigns 
20-Francs 
Imperials per 500 Gr. 
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16,24 
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219,00 
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Juli 12,25. — Mais per März 11,60, per Mai 
Has, per Juli 11,30. 

Frankfurt a. N., 2. März. (Schluß- Courſe) 
Lond. Wechſel 20,475, Pariſer Wechſel 81,15, Wiener 
Wechſel 165,15, 3 Reichsanleihe 98,70, unif. Aegnpter 
105,60, Italiener 87,90, 6% conſ. Mexikaner 79,00, 
österr. Silberrente 84,00, öſterr. 41/,% Papierrente 83,70, 
öfter. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
132,30, 3% port. Anleihe 26,20, 5% amort. Rum. 
98,90, 4% ruſſ. Conſ. 104,10, 4% Ruſſ. 1894 67,50, 
14 Spanier 76,80, 5% ſerb. Rente 77,30, ſerb. 
Tabakr. 77,30, conv. Türken 26,90, 4% ungar. Gold- 
rente 102,30, 4 ungar. Kronen 97,10, böhm. Weſtb. 
344,25, Gotthardbahn 182, Lüb.-Büch. Eiſ. 152,80, 
Mainzer 118,00. Mittelmeer bahn 93,90, Lombarden 
901/,, Zranjofen 329½, Raab-Dedenbg. 56,40, Berliner 
Handelsg. 152,50, Darmſtädter 151,00, Discont.-Comm. 
204,00, Dresdner Bank 157,10, Mitteld. Ereditactien 
108,90, öſterr. Creditactien 3241/,, öfterr.-ung. Bank 
889,00, Reichsbank 160,00, Bochumer Gußſtahl 136,90, 
Dortmunder Union 59,50, Harpener Bergw. 135,70, 
Hibernia 133,70, Laurahütte 122,50, Weſteregeln 
158.00. Privatdiscont 1½. 

Wien, 2. März. r Oeſterr. 4½ 3 
1 101,65, öfter. Silberrente 101,65, öſterr. 

oldrente 125,30, öſterr. Kronenr. 101,00, ungar. 
Goldrente 124,10, ungar ne 99,35, öſterr. 
1860 Looſe 158,75, türk. Looſe 74,80, Anglo-Auſtr. 
175,75, Länderbank 288,50, öſterr. Credit. 396,00, 
Unionbank 321,00, ungar. Creditb. 468,50, Wiener 
Bankverein 157,25, böhm. Weſtb. 417,00, böhm. Nord- 
bahn 297,00, 4 Ser 531,00, Elbethalbahn 277,50, 
Ferd. Nordb. 3440, öſterr. Staatsb. 396,25, Lemb. 
Ser. 309,50, Combarden 108,25, Nordweſtb. 270,00, 
* 209,50, Alp.-Montan. 85,50, Tabahact. 

‚75, Amſterd. 102,45, deutſche Plätze 60,57½, Lond. 
Wechſel 123,90, Pariſer Wechſel 49,10, Napoleons 
9,82, Marknoten 60,57½, tufl. Banknoten 1.32¼ 
Rulgar, (1892) 121,50, Sübercoup. —. 

Amfterdam, 2. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
fefter, per März 130, per Mai 133. — Roggen loco 
—, do, auf Termine feſter, per März 93, per Mai 97, 
per Oktbr. 102, 


Marknoten 59,05, Ruff. Zollcoupons 191%. 

Antwerpen, 2. März. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. und Br., 
per März; 15% Pr., per April-Mai 15% Br., 
per Septbr.-Dezbr. 16¼ Br. Feſt. 


Antwerpen, 2. März. Getreidemarkt. Weizen 
— Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte be- 
auptet. 


Paris, 2. März. (Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente 101,40, 3% Rente 1 „55, 5% italien. Rente 
— 3% ungar. Goldrente —, 4% Ruſſen 1889 
102,90, 3% Ruſſen 1891 93,20, 4% unificirte gegyt. 
—, 4% ſpan. äußz. ze. 761/53, convert, Türken 
27,30, türk. Looſe 143,00, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
498,00 Franzoſen 818,75, Lombarden 247,50, Banque 
oltomane 713, Banque de Paris 742, Debeers 541,00, 
Ered. foncier 910, Fuanchaca-Act. 160,00, Meridional⸗ 
Actien 620, Rio Tinto-Actien 327,50, Guezhanal- 
Actien 3250,00, Credit Eyonnais 840,00, Banque de 
Srance 3850, Tab. Ottom. 524,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12211/,,, Londoner Wechſel kur; 25,22, Cheques 
a. Condon 25,23 ½½, Wechſel Amſterdam kurz 206,56, 
Wechſel Wien kurz 201,62, Wechſel Madrid kurz 457,00, 
Wechſel auf Italien 51/,, Robinſon-Actien 225.00, 5 
Rumänier von 1892 u. 93 98,25, denken 25,37½, 

ortug. Tabaks - Obligationen 470, 4% Kuſſen 1894 

‚15, Privatdiscont 1½. 4 

London, 2. März. An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Heiter. 

London, 2. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 29/,% 
Conſols 104 /, 4 preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
863/,, Lombarden 9¾, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
103%, convert. Türken 26 ¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101, 4% 
Spanier 76%, 3½ % n 103, 4% uniſic. 
Aegupter 104¼½ 3½ Tribut-Anl. 99½, 6% conf. Mex. 
79%. Neue Mexicaner von 1893 70 Ottomanban 
18 J]. Canada-Paciſic 4½, de Beers neue 21, Rio 
Tinto 13, 4% Rupees 56, 6% fund, argent. Anl. 
73¼, 5% argent. Goldanl. 67, 4½ 4 äußere Goldanl. 
43, 3% Reichs-Anl. 97½, griech. 89. Anl. 32, . 
87er Monopol-Anl. 34, 4% 89er Griech. 27½, bra. 
89er Anl, 77¼, 5% Weſtern Min. 817/,, Platdiscont 
1¼, Silber 27¼ö6, Anatolier 2¾ % Agio. 

In die Bank 1 58 000 Eſtr. 

Ehieago, 2. März. Weizen fallend einige Zeit nach 
Eröffnung in Folge günſtigen Wetters, dann lebhafte 


Reaction auf befjere Kabelmeldungen, ſpäter wieder 


fallend in Folge Realifirungen, Schluß träge. Mais 
einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter trat in 
Folge der Mattigheit des Weizens Abſchwächung ein. 
Schluß träge. 

Chicago, 2. März. Weizen kaum behpt., per März 
52¼, per Mai 5. Mais kaum behpt,, per März 
4½ — Gpec ſhort clear nom. Pork per März 10,15. 

Remwpork, 2. März. (Schluß - Eourfe) Geld für 
Regierungsbonds, Procentfa 1, do. für andere Sicher- 
heiten do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,87 ¼, 
Cable Transfers 4,89 ½, Wechſel auf Paris (80 Tage) 
5,17½, do. auf Berlin (60 Tage) 95¼, Alchiſon⸗, Zopeha- 
u. Santa-F6-Actien 33/, Canadian-Pacific-Actien 43, 
Eentral-Pacific-Actien 12/5, Chicago-, Milmwauhee- u. 
St. Baul- Actien 54 Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
ferred 345/,, Illinois-Central-Actien 84½, Lake Shore 
Shares 135 ½¼, Louisville- und Naſhville- Actien 47, 
Newvork-Lake-Erie-Shares 8½, Newnork Centralbahn 
96¼, Northern - Pacific- Preferred —, Norfolk and 
Weſtern-Preſerred 10, Philadelphia and Reading 5% 
I, Inc.-Bonds —, Union-Paciſic-Actien 8¾, Silver, 
Comm. Bars. 60% nom. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newnork 55/5, do. New: Orleans 5½. Petroleum 
träge, do. Newyork 6,30, do. Philadelphia 6,25, do. 
rohes 7.00, do. Pipe line cert, per April 105 nom, 
Schmalz Weſt. ſteam 6,72, do. Kohe u. Brothers 7,00, 
Mais ſtetig, do. per März 48 ½, do. per Mai 48/5, 
do. per Juli 49. Weizen ſtetig, rother Winterweizen 
60, do. Weizen per März 58½, do. do. per Mai 59½, 
do. do, per Juli 59½, do. do. per Dezbr. 63. Getreide- 
fracht n. Liverpool 21/,. Kaffee fair Rio Nr. 7 163/,, 
do. Rio Nr. 7 per April 14,70, do. do. per Juni 
14,55. Mehl, Spring clears 2,40. Zucker 217/16. 
Kupfer 9.60, 

Newnork, 2. März. Wechſel auf London i. G. 
4,87 ¼. Rother Weizen loco 0,60%, per März 0,58 ½, 
per Mai 0,59 /;, per Juli 0,59½. — Mehl Iloco 2,40, 
Mais per März 48½. — Fracht 2¼. — Zucker 2110 


Productenmärkte. 


Rönigsberg, 2. März. (Wochen-Ber icht von Portatius 

— — 4 8 preis kleinem 
ng zugeführt und konnten die Preiſe ziemli 

gut behaupten. In Terminen kamen vereinzelte um 


(Schluß 


Stettin, Weizen loco feſt, neuer 
120—135, per April-Mai 138,50, per Mai - Juni 
„50. Roggen loco feſt, 110—114 M, per 
April-Mai 117,50, per Mai-Juni 118,50. — Pomm. 
Hafer loco 100—110. — Riüböl loco behauptet, per 
April-Mai 43,00, per September-Oktober 43,00, — 
Spiritus loco feſt, mit 70 M Conſumſteuer 31,40, 
— Petroleum loco 10,40 M. 

Berlin, 2. März. Weizen loco 121—141 M, gut 
gelb. havell. 134 U, fein, gelb. märk. und pomm. 137 
M ab 8. u. Bd., per März 138 M, per Mai 
139,25—140 M, per Juni 1 140,50 M, per Juli 
140,50— 141 M, per Auguſt 141,25—141,75 , 
per September 142,25 — 143,25 M. — Roggen loco 
114—118 M, inländiſcher 116 M a. Ze per Mai 
119—119,50 M, per Juni 119,75—120 M, per 
Juli 120,50 — 120,75 M, per Sept. 122,75—122,50— 
122,75 A. — Hafer loco 106—138 M, ordinär inländ. 
106—110 M, mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 
113—122 M, pommerſcher und ucermärk, 113—122 
Al, mittel ſchleſ., ſächſ. und jübd. 113—123 M, fein 
ſchleſ., preuß. und mecklenburg. 124—128 M a. Bh., 
per Mai 114,25 M, per Juni 114,75 —115 M, per 
Juli 115,75—115,50 M. — Mais loco 112—132 M, 
per April — M, per Mai 110,50 


per Mai 16,15 M, per Juni 16,25—16,30 M, per 
Septbr. 16,60—16,65 M, KHumbold Marke 0.1 17,55 

— Petroleum loco mit Faß in Poſten von 
100 Centnern 20,9 M. — Rüpöl loco ohne Faß 


42 M, per März 42,7 M, per Mai 42,8 M, per 


Juni 42,9 M, per Septbr. 43,4 M, per Oktober 
„ A 5 — — — nom 0 5 
ohne Faß) loco 52,4 M, ohne Fa oco 
M, (hel Faß) per April 22 39 0 M, per 
Mai 38,0—38,1 M, per Juni 38,3—38,4 M, per 
Juli 38,7—38,8 M, per Auguft 38,939, 1 M, per 
. N x he’ Seh geh 
oſen ärz. Spiritus loco o a er 
49,40, do. loco ohne Saß (70er) 29,90. Behauptet. — 
Thauwetter. 


Jeitwaaren. 

Danzig, 4. März. (FZettwaaren-Bericht von C. u. G. 
ea leer. a Nixdorf, Berlin, Stettin.) 

endenz: feſter. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Juni 1 ¼ M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 443/, M. — Berliner Braten- 
N prima Qual. Marke „Bär“ loco Juni 45 M, 

arke „C. u. G. M.“ loco Juni 45½ M. — Gpeifefett: 
Marke „Union“ 32%, M, Marke „Concordia“ 36 
M, Driginal-Tara. — Speck: Short clear ge- 


räuchert und nachunterſuchi loco 3 bis März 


50¼% M, April-Juni „ at Backs (Rücken- 
ſpeck) loco bis Juni 511/,—53%, M, Bellies (Bäuche) 
loco bis Juni 593 M, 
- Bremen, 2. März. Se Sehr Jab, 2950 
35 Pfg., Armour ſhield IA Die. hy 351 
Pfg., Fairbanks Die Speck. Beſſer. 5 
clear middling loco 30%, Januar-Febr.-Abladung 30%. 
Kamburg, 2. März. (Originalbericht der „Danz. 
219.7.) Schmalz. Preiſe verzollt frei ab Famburg, 
Marke Radbruch, Stern, St. Georg, Schaub u. Co. eic. 
in Dritteln loco per 50 Kilogr. A1 bis 46 M. Amerik. 
Jairbank, Wilcox i. Tierces, Chamberlain i. Eimern 
38— 40 M a 


Antwerpen, 2. März. Schmalz ruhig, 83,50 
MN, April 83,50 M, Mai-Auguft 85,50 M, Septbr.- 
Deibr 86,75 M. — Speck ruhig, Backs 77 7 
Be middles 73,00 M, 2 7. M. —Zerpentindl 
eit, 58.00 M, April 58,00 M,. Sept.-Dezbr. 58,50 M, 
ſpan. 56,50 M. 


Kaffee. 


Hamburg, 2. März. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per * ½, per Mai 76½, 
per Septbr. 75¾, per Dezbr. 73, Shleppend. 

Amfterdam, 2. März. Javakaffee good ordinary 54, 

un 2. März. Kaffee. Good average Santos per 
März 94,00, per Mai 94,50, per Sepfbr. 94,75 M. 
Kaum behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 2. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,80— 10,00. Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,20—9,35, neue 9,30—9,45. Nachproducte excl., 
75% Rendement 6,45—7,00. Stetig. Prodraffinade J. 
—, Brodraffinade II. —. Gem. Naffinade mit 
3 21,00 bis 21,75. Gem. Melis I., mit 
aß —. Stetig. RNohzucker I. Product Tranſito f. 
a. B. 87 per März 9,17½ Gd., 9, 22½ Br., per 
April 9,25 bez. 9.27½ Br., per Mai 9,30 65., 9,35 
Dr. per Juli 9,50 bez., 9,52½ Br. Ruhig. 

Magdeburg, 1. März. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorien zur 
Entzuckerung geeignet 42— 430 Be, (alte Grade) reſp. 

o Brig ohne Tonne 0,85—1,05 M. . 
ze Sorten, nur zu Brennzwechen pafjend, 

0 Be. (alte Grade) reſp. o Brig ohne Tonne 
0,85—1,05 M. — Rohzucker. Unſer Markt ver- 
kehrte während der erſten Hälfte dieſer Berichts woche 
in ruhiger Haltung; obgleich das Angebot von Korn- 
iuckern ein mäßiges blieb, jo mußten die zum Verkauf 
geſtellten Partien bei der ſchwachen Kaufneigung der 
Raffinerien wie r dennoch etwa 10 Pf. 
der Centner billiger erlaſſen werden. In den letzten 
Tagen hat ſich zufolge feſterer Auslandsmeldungen die 
Stimmung für den Artikel im Allgemeinen wieder 
etwas gebeſſert, jo daß der vorerwähnte kleine Preis- 
abſchlag theilweiſe zurückgewonnen wurde. Nach- 
producte waren reichlich angeboten und büßten an- 
fänglich ebenfalls 10—15 Pf. im Preiſe ein, erzielten 
ſchließlich aber wieder die vollen vorwöchenklichen 
Werthe. Der Geſammtumſatz dieſer Woche beträgt 
215 Centner. Die Borräthe von Kornzucker in 
erſter re Ende Februar 1895 wurden ermittelt 
auf 8143 Gentner, gegen gleichzeitig in 1894 
3912 000 Centner und gegen gleichzeitig in 1893 
2036000 Centner. — Raffinirter Zucker. Der 
Markt blieb ganz unverändert ſehr ruhig und wurden 
nur Kleinigkeiten für den laufenden Bedarf zu notirten 
Preiſen gehandelt. 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: Nohzucker 
I. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde 


toffelzucker gelber 18, 
20 00 
Bier-Couleur 32,00—34,00 M, 


burg: notijlos. b. frei an Bord Hamburg: Star; 
9 . 9, 7¹ Al Gd. April 9,25 NM wi 9,25 
M Br., 9,221) Gd. Mai 9,271/,—9,30 
9,32½ M Fr., 9,274, Al Gb., Juni 9,92), M Ber 
9,40 AM Gd., Juli 9,55—9,50 NM bez., 9,521/ AM Br., 
9,50 M Gd., Auguſt 9,60—9,65—9,60 M bez., 9,62 ½ Al 
Br., 9,57½ M Gb., Septemder 9,70 M Br., 9,60 M 
Gd., Oktbr.-Dezember 9,72 ½ M Br., 9,70 M Gd. — 
Tendenz: Feft, Schluß ruhiger. f 

Hamburg, 2. März. (Schlußbericht.) Rüben-Ron- 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per März 9,25, per Mai 9,37½, 
per Auguft 9,67½, per Oktober 9,70. Stetig. 


Kopfen. 

Neutomiſchel, 1. März. (Originalbericht der „Danz. 
Ztg.“). Der Verkehr war im lebten Berichtsabſchnitt 
durchweg ruhiger als in den vorhergehenden. die 
beſten Gattungen geben Eigner vorläufig nur ſehr un- 
gern ab, weil ſie eine weitere Preisſteigerung in 
Primaforten erhoffen, die natürlich auch nicht aus- 
bleiben wird, da in den nächſten Wochen die Beſtände 
auf ein Minimum zuſammengeſchmolzen ſein müſſen. 
Was die Umſätze anbelangt, fo gingen die meiſten 
Poſten in die Kände der Frauerkundſchaft in den öſt⸗ 
lichen Provinzen der Monarchie über. Nach anderen 
Theilen Benz ging nur fehr wenig. Prima- 
waare bringt 95—105 Mh., vereinzelt darüber, Mittel- 
ſorten 75—90 Mk., während für abfallende Gattungen 
beſtimmte Preiſe nicht anzugeben ſind, da dieſelben zu 
ſehr differiren. 


Berliner Kolzbericht. 
Berlin, 2. März. In Kahnladungen franco Kahn. 
per Cubikm. 
R. MR. 
Schiffahrt 
geſchloſſen. 


Geſchnittene kieferne Balken nach Berliner 
Dimenſ ionen 
Gebeilte kieferne Ballen 
Geſchnittene hieferne blanke Kanthölzer, 
n 
Selene kieferne geflößte Kanthölzer, 
r 
a und zweiſeitig geſchnittene, ein- 
Tg U ZERO . AR 
Franco Werkplatz. 
Geſchnittene hieferne Balken und Kreuz- 
ölzer, nach Aufgabe bis 24/26 Centim. 
tark, bis 9 Meter lang . . 41,00-—45,00 
dgl. von 9 Meter bis 12 Meter lang . 12,00 —50,00 
dgl. von 12 Meter bis 15 Meter lang. 48,00—58,00 
dgl. bis 26/31 Centim. ſtark, von 9 bis 
2 Meter lang 52,0058, 00 
Stollen und Doppellatten 586, ‚00 
Dachlatten 1. Kl., Mühlenſchn. Ipr. Schck. (51,00 58,00 
dgl. „ Fandſchnitt Ja 0 ifd. 42,00 — 45,00 
dgl. 2. gl. „— Meter 36,00 —39,00 
1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. 
Millim. Mh. k. k. 
80 Stammbohlen per Cubihm. 78,50 60,00 45,00 
65 75 ” 718,50 60,00 45,00 
2 8 76,00 60,00 45,00 
er 0 
a B80 lfd. Mir. 525 450 360 


28,00—32,00 
27,00 —29, 00 
23,00—26, 00 


52 „ 
40 Stammbretter 
33 


7 > 320 210 
7 u. 240 170 135 
52 Zopfbohlen 7. — 

33 305 breiter ” — 200 160 
26 7. 7. — 183 100 
20 [7 7. = 125 3 
per Cubikm. 

Mh. Mk. 
= kief. Bohlen je nach Breit, 40,50— 47,50 
36 Millim. bef. kief. Breiter 5 38,00 — 43,50 
26 „ dgl. Schaalbreiter „, 236.00 — 42,00 
— 2 — ” 7 ur 2 — 

3 u. 20 Millim. tann. = . ‚00— , 
Eichen in Bohlen . 120,00 — 133.00 
Eichen in Brettern 7. 120,00 —135,00 
Rothbuchene Bohlen ” 50,00— 71,50 
Elfen Bohlen 7. 70,00 — 76,00 


Kartoffel- und Weizen -Stärke. 


Berlin, 2. März. e e für Stärke und 
Stärhefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual, Kar- 
toffelmehl 16,75—17,25 M, 1. Qual. Kartoffelſtärke 
16,75—17,25 M, 2. Qual. Aartoffelftärke und -Meht 
12,50—15,00 M, feuchte Rartoffelftärke Frachtparität 
Berlin 91,5 M, Zrankfurter ——— zahlen 
nach Werkmeiſters Bericht fr. Fabrik 8,80 M, gelber 
Syrup 18,50 — 19,00 „ Capillair- > 19,50— 
20,50 Al, do. für Export 21,00—21,50 M, Kar- 

8019,00 M. do. Capillair 
M, Rum-Eouleur 33,00 —34,00 M, 
. Dextrin, gelb und 
weiß, 1. Qual, 23,00 — 2,00 M, do. ſecunda 20,00— 
22,00 M, Weizenſtärke m) 25,00—26,00 M, 
do, dice dig h 33,00 — 34,00 M, Halleſch 
4060490 34,00—36,00 AM, Neisſtärke 
49,0 „00 M, do, (Stücken) 7, 7 
Maisftärke 30,00 —32,00 U, Schabeſtärne 30,00— 
31,00 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin 
bei Partien von mindeſtens 10 Kilogr.) l 


Butter und Käſe. 

Hamburg, 1. März. (Bericht v. Ahlmann u. Boyſen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
haufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meierei- 
butter, friſche 9 Lieferungen: 

1. Kilaffe M, 2. Klaſſe 80—8 4 M per 
50 Kilogr. Netto, reine Tara. — au. 
Ferner Privatnotirungen per ilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter und fehlerhafte 70— 
75 M, r und ähnl. fr. Bauerbutter 
60—70 M, livländiſche und eſthländiſche Meiereibutter 
— M unverzollt, böhmiſche, galiziſche und bi 

M verzollt, ſinnländiſche Sommer- 60-70 M 
verzollt, Schmier- und alte Butter aller Art 30—50 M 
verzollt, amerikaniſche 40—60 M verzollt. 

Unſer Handel verlief in dieſer we noch ſchlechter 
als in der vorigen Woche; von England trafen ſehr 
ſpärliche Aufträge ein und blieb in den Lägern der 
Exporteure ein großer Theil der Wochenzufuhren 
unverkauft ſtehen. Ebenſo ift der Platzconſum nur 
ein kleiner, da die Kaufkraft des Publikums durch 
Arbeitslofigheit in Folge des halten Winters ge⸗ 
ſchwächt ift. Unſere Notirungs-Commiſſion ſah fid 
veranlaßt, die Notirung um 7 Mk. zu ermäßigen, und 
Prei man eigentlich hoffen, daß der n e niedrige 

reis einen ſtärkeren Begehr hervorrufen ſollte. 


Wolle und Baumwolle. 

Berlin, 3. März, der Verkehr behält einen 
ſchleppenden Gang. In der abgelaufenen Woche dürften 
von deutſchen Rückenwäſchen 700—800 Ctr., von unge- 
waſchenen, ſogenannten Schmutz- oder Schweißwollen 
gegen 200 Etr. Abzug nach den märkiſchen, den Lau- 
ſitzer und ſächſiſchen Fabrikdiſtricten gefunden haben. 
Als ungefähre Preisbafis führen wir deutſche Rücen- 
wäſchen⸗ Dominialwollen, die im letzten Wollmarkte 
115—128 M erzielten, 1 05—108 M, für Schwarz- 


2 [4 


wouen #6 bis annähernd Jer Ar 
* an, 22 — —— rg 92 

remen r aumwolle. Ru Upland 
middl. loco 28% pfg. 4 > 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


I Preußiſche Bodencredit - Actien - Bank.] 

er Derwaltungsrath hat beſchloſſen, der General. 
verjammlung die Vertheilung von 7 Proc. Divi- 
dende (wie im Vorfahre) für das Geſchäftsjahr 
1894 vorzuſchlagen. 


Verlooſungen. 


Dft- und weſtpreußiſche 3½ proc. Rentenbriefe. 


Verlooſun 
il. F. 3000 br. 60 757 6c. am 1. Jul 1895, 


R. 
Lit. J. a 75 MR. 188 250 

Poſener 3½ proc. Nentenbriefe. 
Verlooſung am 13. Jebr Juli. 
eit. F. a 3000 Mk. 600 ger zahlbar am 1. Juli 
Lit. G. a 1500 Mh. 56. 
Lit. H. a 300 Mk. 265. 
Lit. J. a 75 Mk. 67 88 121. 
Lit. K. a 30 Mk. 3 25 58. 


Schleſiſche 3½ proc. Nentenbrieſe. 
Berioofung am 13. Februar, zahlbar am 1. Juli. 
Lit. G. a 1500 Mk. 7. 

Lit. H. a 300 Mk. 18 19 33 34, 
Lit. J. a 75 Mk. 14 20. 
Lit. K. a 30 Mk. 17 18. 


Brandenburgiſche 3½ proc. Nentenbriefe. 
Verlooſung am 13. Februar, Ss) am 1. Juli. 
Lit. H. a 300 Mk. 11 21 40 51. 

Sit. J. a 75 Mh. 17 25 32. 
Lit. K. a 30 Mk. 4, 


Thorner Weichſel-Napport. 


Thorn, 2. März. Waſſerſtand: 1 
"Wetter: Gelinde, klar. Winds m" * 


Schiffs-Nachrichten. 

Bergen, 26. Febr. Der Dampfer „Arendal”, an 
der hieſigen Werft unter Keſſelreparatur liegend, 
ift heute Nachmittag aus bisher unbekannter 
Urſache plötzlich gekentert und geſunken. Bon der 
Beſatzung find zwei Mann verletzt worden. 

ewnork, 3. März. (Tel.) der Hamburger 
Doſtdampfer „Ruſſia“ und die Bremer Poft- 
reſp. Schnelldampfer „Stungart“ und „Ems“, 
von Hamburg reſp. Bremen kommend, find hier, 
der Hamburger Poſtdampfer „Teutonia“ in 
St. Thomas eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Nolirungen vom 4, März. 
Weizen loco fefter, per Tonne von 1000 Kil 
feinglafig u. weiß740—799 Gr, 105—140.MEr N 
hochbunt 5 799 Gr. 104— 139 M Br. 
hellbunt .. . . 740—799 Gr. 104137. UM Br. 
bunt. . 745-785 Gr. 100 — 136. M Br. 
rot — — 745—799 Gr. 96—136. M Br. 
ordinär . . 704766 Gr. 85132. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar beit 735 Gr 
M, zum freien Verkehr 756 Gr. 132 M. 

Auf Lieferung 745 Gr, bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 134½ M Br., 134 M Gd., tranfit 100 
Br., 99¼ M Gd., per Mai-Juni zum freien Ver- 
hehr 1361/, M Br., 136 M Gb., tranſit 102 
Br., 101½ M Gb., per Juni-Juli zum freien 
Verhehr 138½ M Br., 138 U Gb., tranfit 104 

1 Henke A Br A0 6b. * 
eien x (77 7 
Ian e., 106% . Gd. er 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 111 
„ unterp. 77 M, tranfit 76 M. 
Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 

— per 714 Gr. inländ. 110—111 M, tranſi 

es. 

Auf — = ril-Mai inländ. 113 M bez. 
unterpoln. 78½—79 M bez., per Mai-Juni inland 
114 M bez., unterpolniſcher 80% M Br., 80 MM 
Od., per Juni-Juli inländ. 116 M Br., 115½ AM 
d., unterpoln. 82½ MM Br., M Gd., per 
Geptbr.-Ohtbr, inländ, 118 M Br., 117 M Gb. 
unterpolniſch 85 N un 

e Zonne von 1 — große 680 Gr 
erbſen 2 — 2 — . 
von A i . 
tranſtt 15 1 de logr. weiße Futter. 
te 925 Tonne von 1000 Kitogr. intänd, 97105 U 
ezahlt. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 134—166 u bez., rot 
80—106 M bei. 


Kleie Di 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,80 
bis 3,05 M bez., Roggen- 2,90 M bez. 

Nohzucker A* Rendem. 880 Zranfitpreis france Neu- 
fahrwaſſer 8.85—9.00 M bez., Rendement 750 Tranſit- 
＋ franco Neufahrwaſſer 6,75 M bez. per 

Kilogr. incl. Sack. 


Danziger Fracht- Kbſchlüſſe 
in der Woche vom 24. Februar bis 2. März 1895. 
Für Segelſchiffe von Danzig: bei erſtem offenen 
Waſſer 7 laden für das Load ſichtene Balken nach 
Dundee 9 s und 2 s mehr für Eichen, nach Liverpool 
1s, für die Laſt ſichtene Mauerlatten alt Kamönia 
* nach St. Nazaire 21½ Fres. und 15 J. Bordeaux 
24 Fres. und 15 . 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 4 März. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 50,00 JUL, 
März loco, nicht contingentirt 30,50 M, März nicht 
contingentirt 30,50 M, Frühjahr nicht contingentirt 
31,50 M Gd., Juni nicht contingentirt 33.00 M, 
Juli nicht contingentirt 33,59 M. Auguſt nicht con- 
tingentirt 34,00 M. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Hermann Graap in Bartenftein. — 
Ubrenhändler Fer! Michaelis in Berlin. — 
Fleiſchermeiſter Otto Winter in Hammerftein. — 
Kaufmann Guſtav Laſcheit in Werden (Kreis 
Kendekrug!. — Schuhwaarenhändler Paul 
Szubarga in Inowrazlaw. — Händler Heinrich 
Abraham in Gonſawa (Amt Labiſchin). — 
— 5 — Wilh. Sommer in Vogelsdorf. — 
Kaufmann Max Rehe in Löbau (Sachſen). — 
Kaufmann Otto Wachsmann in Gr. Chelm 
(Nnslowitz). 


Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 
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Beilage zu Nr. 21228 der Danziger Zeitung. 


Montag, 4. März 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 4. März. 

» [Influenza] Die Influenza, welche ſich be- 
kanntlich in Berlin zur Zeit wieder recht unan- 
genehm fühlbar macht, gewinnt leider auch hier, 
beſonders in der Umgegend, wieder mehr Boden. 
Die Krankheitsfälle mehren ſich und treten bis- 
weilen recht ſchwer auf. 

* Schneefall.] Mit den Ausſichten auf baldiges 
Nahen des Frühlings ſcheint's nichts zu ſein. 
Nachdem der Schnee in der Stadt ſchon faſt ganz 
verſchwunden war und auch in den Borftädten 
ftark zuſammenzuſinken und zu ſchmelzen begonnen 
hatte, iſt ſeit heute Nacht wieder ein heftiger 
Schneefall eingetreten. Dank der hohen Stein- 
und Schneeſchanzen, 8 zu beiden Seiten der 
Großen Allee noch lagern und eiwas gegen die 
Schneeverwehungen ſchützen, konnte der Pferde ⸗ 
bahnbetrieb auch auf der Langfuhrer Linie, wenn- 

leich mit doppeltem Vorſpann, in gewohnter 
eile aufrecht erhalten werden. 

[Dom geſtrigen Sonntag.] Die vielfachen 
an dieſer Stelle ausgeſprochenen Klagen über zu 
geringe Fürſorge für den immer geſteigerten 
Gonntagsverkehr ſcheinen nun doch zur Befrie- 
digung des Publikums eine endliche Abhilfe 
herbeigeſchafft zu haben, wenigſtens waren die 
Züge geſtern bereits gan beträchtlich verlängert, 
fo daß die Jahrgäſte ſchon eher Platz finden 
konnten, wenn die Fülle auch noch nicht gering 
war. Unſere ſtädtiſchen Ausflügler, welche von 
der ſchneeloſen Tanggaſſe kommen, können jetzt 
nicht genug ſtaunen, wenn ſie die gewaltigen 
Schneeſchanzen an der Bahn, beſonders bei Dliva, 
bemerken, ſind doch ſtellenweiſe ſogar geradezu 
die Telegraphendräyie ausgeſchaufelt. 

Das Project der Hafjuferbahn] iſt ſeiner 
Derwirklichung um einen bedeutenden Schritt 
näher gerückt. Der Ariegsminifter hat die For- 
derungen, welche hinfichtlic der Kerſtellung einer 
Schienenverbindung zwichen den Glädten Elbing, 
Tolkemit, Frauenburg und ilie 
= und Braunsberg im m 
täriſchen Intereſſe geſtellt worden waren, nun- 
mehr fallen gelaſſen. Demzufolge ift den Ober- 
präſidenten zu Danzig und Königsberg durch den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Mittheilung 
zugegangen, daß der Stellung eines Antrages auf 
Conceſſionirung dieſer Bahnlinie als Kleinbahn 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 28. Juli 1 
nichts mehr im Wege ſtehe. Es iſt zu erwarten, 
daß nunmehr das Unternehmen, für welches 
weitere Selle lebhaft intereſſiren, raſch in Fluß 
gerathen wird. 

* [Bahnhofs-Deränderungen.] Nach der Elb. 
Zig.“ werden demnächſt der Bahnhof 2. Klaſſe 
Braunsberg zu einem Bahnhof 1. Klaſſe und 
der Bahnhof 8, Klaſſe Schlobliten zu einem 


ſolchen 2. Klaſſe erhoben werden. 


* [Bezirhs-Eifenbahnrath.] Die erſte Sitzung 
des Bezirks-Eiſenbahnrathes für die neuen Eijen- 
bahndirectionsbezirke Bromberg, Danzig und 
Königsderg findet in Bromberg am 20. d. Mis. 
ſtatt. Die Sitzung iſt eine außerordentliche und 
es ſtehen auf deren Tagesordnung nur geſchäft⸗ 
liche Mittheilungen und Geſchäftsordnungs⸗ 
Angelegenheiten, Wahl eines Vorſitzenden bezw. 
eines Stellvertreters für den Bezirkseiſenbahnrath, 
Wahl der Mitglieder und Stellvertreter zum 
Landeseiſenbahnrath für die Jahre 1895 bis 1897. 
Ausgeihieden find nach der Neuorganiſation der 
Eiſenbahnverwaltung aus dem Bezirkseiſenbahn⸗ 
rath: Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in 
Steitin, die Kelteſten des Geglerhaufes in Kolberg, 
das Dorſteheramt der Kaufmannſchaft in Stolp 
und der Derband deutſcher Müller in Berlin. 
Hinzugetreten find: Die Handelskammer in Frank- 
furt a. d. O., der Zweigverband deutſcher Müller 
in Bromberg, ji h 
Berlin und der Verein für deutſche Seefiſcherei 
in Berlin. 

* [Bolhsunterhaltungsabend.] der geſtrige 
Bolksunterhaltungsabend im Cafe Wittke ⸗-Jäſch⸗ 
kenthal, war, bei dem billigen Eintrittspreis von 
15 Pf., ſo ſtark beſucht, daß der große Saal die 
Zahl der Anweſenden kaum zu faſſen vermochte. 
Aufmerkjam lauſchten die Zuhörer dem ausge- 
zeichneten Vortrage der Rubinſtein'ſchen D-dur- 
Sonate durch die Herren G. Schumann und 
Buſſe. Auch die Geſangspiecen des Zräulein 
Rohleder, der Vortrag des Herrn Predigers Fall 
au das Luſtſpiel „Gift“ fanden allgemeinen 

eifall. 

* [Radfahrjport.] Die letzte allgemeine Rad- 
fahrer-Derſammiung in dieſem Winter findet heute 
Abend ſtati. Die Ankündigung der Vorträge ent- 
hält der Annoncentheil. Im Frühjahr wird vor 
dem Reugarter Thor eine 333 ¼ Meter lange 
Rennbahn mit Tribünen errichtet werden, wo- 
— ſicher der Radfahrſport noch mehr gewinnen 

* [Drdensverfeihungen.] Dem Landrath, Geh. 
Regierungs-Rath Meyer zu Hoya ift der rothe Adler⸗ 
Orden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem Amtsvorfieher 
und Strandhauptmann Bathke zu Prerow im Kreiſe 
Franzburg der Kronen-Orden 3. Klaſſe, dem Rentier 
Wilhelm Schmidt Pi: Wolgaſt im Kreiſe Greifswald 
der Kronen-Orden 4. Klaſſe. dem Gemeinde-Vorſteher 
Witt zu Ramelow im Kreiſe Aolberg-Aörlin und dem 
05 chaftlichen Kutſcher CTügow zu Strellentin im 

reiſe Cauenburgdas allg. Ehrenzeichenverliehen worden. 

* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Dem Genats- 

räfidenten beim Kammergericht, Beh. Ober⸗Juſtiz- 

ath Neſſel, iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penfion ertheitt; die Kammergerichtsräthe Häntſchel 
und Flögel, früher beim Oberlandesgerichte, find zu 
Genats-Präfidenten, erfterer beim Kammergerichte, 
iehterer beim Oberlandesgerichte in Naumburg a. S., 
ernannt, Verſetzt find: der Candgerichts-Rath Kir ſch 


der deutſche Fifchereiverein in 


in Düffeldorf als Amtsgerichts-Nath an das Amts- 
gericht daſelbſt, der Amtsgerichts-Rath Huchemann 
in Halberſtadt an das Amtsgericht in Keiligenſtadt, 
er Amtsrichter Haver in Brilon an das Amtsgericht 
in Mülheim a. d. Ruhr, der Amtsrichter Gebhard in 
3ehden an das Amtsgericht in Spremberg. Dem 
Landgerichts-Rath Weilshäuſer in Oppeln iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der 
Staatsanwalt Wachtel bei dem Landgericht in Poſen 
iſt an das Landgericht in Wiesbaden verſetzt. In die 
Lifte der Rechtsanwalte find eingetragen: der Gerichts- 
Aſſeſſor Dekomski bei dem Amtsgericht in Carthaus, 
der Rechtsanwalt Emanuel aus Frankfurt a. M. bei 
dem Landgericht I. in Berlin, der Rechtsanwalt Bach- 
mann aus Dortmund bei dem Landgericht in Stettin. 

* [Perſenalien bei der Poſt.] Angenommen 
worden ſind als Poſtgehilfen: Spleitſtößer in 
Di. Krone, Cyminski in Gneſen. Verſeßzt find: die 
Poſtaſſiſtenten Fuchs von Strelno nach Königsberg, 
Götz von Schneidemühl nach Berlin, Stender von 
Pelplin nach Danzig, Grundmann von Filehne nach 
Berlin, Wolfeil von Danzig nach Dirſchau, Winneg 
von Bromberg nach Berlin, Zbikowski von Königs- 
berg nach Schlobitten. die Prüfung zum Poftaffiftenten 
haben beſtanden: die Poſtgehilfen Burghalter und 
Nötzel in Danzig, Richter in Neumark Meitpr., 
Thieſſen in Berent, Tiemann in Löbau Weſtpr. 

I[Weſtpreußiſcher ee für Bienen- 
zucht. ] Für die beiden Gauvereine 1 und Marien - 
burg findet Dienstag nach Oſtern, den 16. April, eine 
gemeinſchaftliche Jahresverſammlung im Geſellſchafts · 
hauſe zu Marienburg ftatt, 

IJeuer. ] In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn- 
tag wurde die Feuerwehr nach dem Haufe Kundegaſſe 
Nr. 22 gerufen, ohne indeſſen in Thätigkeit treten zu 
dürfen, da ſich blinder Lärm herausſtellte. Geſtern 
Nachmittag gegen 5 Uhr mußte die Wehr nach der 
Heiligengeiſtgaſſe Nr. 68 ausrücken, woſelbſt in einem 
parterre belegenen Vorderzimmer der Fußboden, das 
Balkenlager und der um den Ofen befindliche Holz- 
Kranz, wahrſcheinlich durch aus dem Ofen gefallene 
glühende Kohlen, in Brand gerathen waren. Durch 
Waſſergeben mit der Kandſpritze und Entfernen der 
angebrannten Holztheile wurde das Zeuer in etwa 
einer Diertelſtunde beſeitigt. 


Aus der Provinz. 


n. 8. Aus dem großen Werder, 3. März. In voriger 
Woche hat eine Commiſſion der weſtpreußiſchen 
Kerdbuchgeſellſchaft, beſtehend aus den Herren General- 
ſecretär Dr. Steinmeyer, Wendland-Meſtin und Wander- 
lehrer Raſch, die Ställe der bekannteſten Züchter des 
hiefigen Kreiſes beſucht, um — angeblich für fremd⸗ 
ländiſche Zuchtzwecke — ca. 20 Järſen und Kühe zu 
haufen. Der gezahlte Preis betrug bis 700 Mk. Die 
Commiſſion hat Hehe anerkennend über die Rindvieh- 
at ber hieſigen Gegend ausgeſprochen. — Frau Ren- 
iere K. in Schöneberg hat der evangeliſchen Gemeinde 
1200 Mk. zur Beſchaffung einer Turmuhr zur Der- 


fügung geſtellt. 
d. Oliva, 4 März. Die Verkehrsverhältniſſe auf 
der Höhe find in Folge der Witterung noch dauernd 


die denkbar ungünſtigſten, wie ſie ſelten in einem 


Winter jo anhaltend ſchlecht geweſen. Die Kariolpoſt Oliva 
Espenkrug-Auaſchin-Kölln muß von Oliva ſtets bedeutend 
vor ihrer gewöhnlichen Zeit abfahren, um überhaupt noch 
durchzukommen und vor der Nacht in Kölln einzutreffen, 
ebenſo langt fie hier Morgens ſtets mit ſehr beträchl⸗ 
licher Verſpätung an. Das Ausbiegen zwifchen den 
immer noch koloſſalen Schneeſchanzen iſt vielfach ab- 
ſolut ausgeſchloſſen, und nicht felten trifft man daher 
umgeworfene oder im tiefen Schnee feitgefahrene 
Schlitten, welche nur mit großer Mühe wieder frei zu 
machen ſind. Dazu bringt faſt jeder Tag neuen Schnee. 

Neuſtadt, 3. März. Auf dem geſtern hier ab- 
gehaltenen Kreistage wurde u. a. über folgende An- 
gelegenheiten verhandelt und Beſchinß gefaßt: Das 
entworfene Statut für den Amtsausſchuß des Amts- 
bezirkes Bohlſchau, welcher in Folge Auflöſung des 
Gutsbezirkes Bohlſchau erforderlich geweſen ift, wurde 
feſtgeſezt. Zum Commiſſar für die Derzahlung der 
Chaufjee-Unterhaltungsgelder für die neuen Greis- 
chauſſeen, Linien Neuſtadt-Kölln und Schönwalde -Sebno 
wurde der Rittergutsbeſitzer Dix in Kölln Weſtpr. ge⸗ 
wählt und ihm 2 Proc. der verzahlten Summe be⸗ 
willigt. Das Hauptintereſſe bewegte ſich um die Aende- 
rung des Maßſtaves zur Vertheilung der Kreisabgaben. 
Der Kreisausſchuß erachtete insbeſondere mit Kückſicht 
darauf, daß die Stadt Neuſtadt und die ſtädtiſchen 
Verhältniſſen gleichende Landgemeinde Zoppot, welche 
uſammen annähernd 9,5 (nicht 8/13, wie es in der 

orlage heißt) ſämmtlicher Kreislaſten tragen, an den 
der Staatshaſſe gegenüber außer Hebung geſetzten Real- 
ſteuern aber nur mit 7/,; Theil haben, eine Aenderung 
des Vertheilungsmaßſtabes für die Kreisſteuer als 
angemeſſen und ſchlägt vor, der Kreistag möge be⸗ 
ſchließen: „Die Kreisſteuern find vom 1. April 1895 


ab als Zuſchläge zu den directen Staatsſteuern — mii 


Ausſchluf der Wandergewerbeſteuer — und zu den 
auf Grund des § 74 des Einkommenſteuer-Geſetzes 
vom 24. Januar 1891 veranlagten Gemeinde-Normal- 
ſteuerſätzen aufzubringen und mit der Maßgabe zu ver- 
theilen, daß die vom Staate veranlagte Grund-, Ge- 
bäude und Gewerbeſteuer der Klaſſen L—IV. um 
25 Proc. ſtärker belaſtet werden als die Einkommen- 
Gemeinde-Normalſteuer und die Betriebsſteuer.““ Dieſer 
Antrag des Kreis-Ausſchuſſes wegen höherer Belaſtung 
der Realſteuern rief eine lebhafte Debatte hervor, 
wurde aber ſchließlich vom Kreistage abgelehnt, ob- 
gleich die Abgeordneten von Neuftadt und Zoppot für 
denſelben eintraten. Es behält ſomit bei dem bis- 
herigen Vertheilungsmaßſtabe einſtweilen fein Bewenden. 
Die übrigen Anträge des Kreisausſchuſſes hinſichtlich 
der Heranziehung der juriſtiſchen Perſonen, Geſell⸗ 
in ic. zu der Kreisſteuer nach demſelben Procent- 

erhältniſſe mit dem Zuſchlage wie die übrigen Kreis- 
eingeſeſſenen, ferner Freilaſſung von Einkommen 
unter Mk. (Kreisabgabenpfüͤchtige von 300 bis 
900 Mk. Einkommen werden t freigelaſſen 
und ſtärkere Belaſtung des königl. Fiscus mit der 
Grund- und Gebäudeſteuer um die Hälfte desjenigen 
Be es, mit weichem die Einkommenſteuer 120 

reisabgaben herangezogen wird, fanden die Geneh⸗ 
migung des Kreistages. — Die Jahresrechnung der Kreis- 
ſparhaſſe pro 1893 und die Jahresrechnung der Kreis · 
communalkaſſe pro wurde entlaſtet und fell. 
eftellt, letztere unter Geneh ber vo enen 

atsüberſchreitungen. Der den Aus- 


trim aus dem weſtpr. Verein zur Bekämpfung der 
ere Gewährung von 
Schließlich wurde der Areishaushalts- 


sjahr 1895/96 feſtgeſtellt 
000 Mk 


geändert, daß di 


eſenigen Perſonen, die im Beſitze eines 
Klaviers find, fi 


aber durch Unterricht ihren Lebens- 
unterhalt erwerben, von der Steuer befreit find. 

K. Roſenberg, 3. März. D 
kammer hatten ſich geſtern der Bahnvorfteher Thiem 
aus Rehhof und der Locomotivjührer deskowski aus 
Graudenz wegen fahrläffiger Tödtung zu verantworten. 
Während am 10. Oktober v. J. 
den Bahnhof einlief, 


Voranſchlag für das Rechnun 
und beſchloſſen, denſelben au 
lich 153 729 Mk 


6 

Ausgaben, zuſammen 278 729 Mh. 76 Pf. und dieſelben 
Summen in Einnahme feſtzuſetzen. Auch erklärte ſich 
der Kreistag damit einverſtanden, daß als erſte Nate 
der Kreis- und Provinzialabgaben vorläufig 25 Proc. 
Zuſchlag zu den directen Staatsſteuern im Monat Mai 
d. J. ausgeſchrieben und die im Voraus zu erhebenden 
Beiträge auf die endgiltig zu vertheilenden, von den 
irken aufzubringenden Kreis- 
5/96 angerechnet werden. 

Der projectirte Bau eines 
n Ort, welcher auf Grund 
Beſchluſſes zwei Jahre geruht 
einen Schritt weiter 
f fih inzwiſchen die An- 
günſtigere Stimmung Platz 
Stadtverordneten 
\ die Vorberathung der 
Commiſſion von 6 Mitgliedern zu 
berathen und dem Magiftrat anheimzuſſellen, 
einige Mitglieder in die 


or der hieſigen Straf- 
an außerordentlichen 


der Perſonenzug in 
. gab Thiem dem deskowski mit 
der Laterne ein Rangirſignal. Den Paſſagieren des 
erſonenzuges wurde zugerufen, fie ſollten ſitzen bleiben. 
otzdem verließ der Tiſchler Kardowski, 
trunken war, den Zug und wollte das Geleiſe über- 
ſchreiten, wurde aber von der Rangirmafchine erfaßt 
und fo ſchwer verletzt, daß er nach einiger Zeit ſtarb. 
Beiden Angeklagten wurden mildernde Umſtände be⸗ 
willigt und Thiem mit 1 Woche, 
Wochen Gefängniß beſtraft. 

3. März. Zu der Notiz in Nr. 21 124, 
betreffend das Verbot der Einführung von Schweinen 
aus Polen in das Thorner Schlachthaus wird uns 
nachträglich mitgetheilt, daß weder die Thorner ſtädti⸗ 
ſchen Behörden noch die Handelskammer für Kreis 
Thorn zu dem Verbot bisher Stellung 
haben. Der Wortlaut der Verordnung ift hier erſt 
geſtern bekannt geworden. 

Königsberg, 2. März. Die Anmeldung der HOft- 
deutſchen Bank, Actien-Geſellſchaft, vorm. J. Simon 
Wwe. u. Söhne beim Kandelsregiſter ift bereits ver- 
fügt und es wird die amtliche Publikation der neuen 
Firma, welche das ſeitherige Bankgeſchäft fortſetzen 
wird, in den nächſten Tagen erfolgen. — Die durch 
den Tod ihres früheren Inhabers erledigte Stelle des 
Directors für das ſtädtiſche 
der Magiſtrat zum 1. Juni d. 
Der Anzuſtellende muß Regierungsbaumeift 
die Prüfung im Bauingenieurfach beſtan 
Das Einkommen wird wie bisher auf 51 


Gemeinden und Gutsb 
abgabenbeiträge pro 18 

Neuſtadt, 3. Mär 
Schlachthauſes am hie 
eines Stadtverordneten 
hat, iſt erfreulicher We 


chten geklärt und eine 
reift. Wenigſtens hat die 
ung ſetzt einſtimmig beſchloſſen, 
Vorlage in einer 


Deskowski mit 


t fe Commiſſion zu deputiren, — 
fällige Spritzenhaus und deſſen ungünſtige 
r Gegenſtand einer herben Kritik geworden; 

die Sache weiter zu 
ch in Fluß gekommen. 


trotzdem war es bisher ſchwer, 
bringen; nun iſt dieſelbe endli 
am Freitag Nachmittag abgehaltene Stadtverord- 
8 genehmigte mit Zuſtimmung des 
rienhauſes neben 
azu die Koſten bis 


Magiſtrats den B 
dem Wilhelmsplatz uud bewilligt 
zur Höhe von 7000 Mh. nach dem Project des Zimmer- 
meiſters Petermann. Auch wurde mitgetheilt, 

auf Antrag des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Neu 
eine Beihilfe von 1500 Mk. zur beſſeren Ausſtattung der 
hiefigen Feuerlöfchgeräthe bewilligt hat, u. a. nament- 
ſchaſſung einer neuen Feuerſpritze. 
giſtrats beſchloß die Verſammlung, die 
freiwilligen Feuerwehr gegen alle Un- 
eſelben in Ausübung ihres Dienſtes er- 
t Dem Magiftratsantrage 
die Verſammlung der frei- 
en lan 
ährlichen Zuſchu 

dem Berrhsausfauß 10 
eſteuer-Ordnung für den 
von dieſer Behörde ver- 


Waſſeramt beabſichtigt 


Dem Kreisphuſicus Dr. Doffius in Marggrabowa 
und dem Kreis-Wundarzt Dr. Walbaum in Gerolſtein 
iſt der Charakter als Sanitätsrath verliehen worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin, 3. März. Die Hoffnung, daß die In- 
fluenza uns bald wieder verlaſſen würde, hat ſich 
leider als trügeriſch 
fünfte Theil der ſtädtiſchen Beamten ſoll erkrankt 
fein. Zu der Referendariatsprüfung im Kammer- 
gerichte waren am Freitag die 4 Candidaten ver- 
geblich erſchienen und mußten in ihrem Wichſe 
unverrichteter Sache wieder nach Kaufe gehen, 
Prüfungscommiſſion 
wegen Influenzaanfalles am Erſcheinen verhindert 
war. Auch die gerichtlichen Verhandlungen leiden 
Ein anſchauliches Bild zu- 
gleich von der Ueberbürdung der Gerichtshöfe 
bot ſich am Sonnabend vor der achten Straf- 
kammer dar. Dor dieſer waren 30 Anklagen 
wegen Polizei- etc. Uebertretungen zur Verhand- 
lung in der Berufungsinſtanz angeſetzt. Gegen 
3 Uhr waren 23 Sachen abgewickelt, da erklärte 
der amtirende Staatsanwalt, 
Stande zu fein, den Berh 
zu folgen. Da er Reconvalescent fei, geſtatte ihm 
ſein körperlicher Zuſtand nicht, länger als ſechs 
Stunden, unmittelbar neben dem warmen Ofen 
chte Luft einathmend, feines 


entſprechend, bewilligte 
willigen Feuerwehr in 
kennenswerthen Thätig 


Danzig vorgelegte Gemeind 
Stadtbezirk Neuſtadt ſind 
ſchiedene Bedenken geäuße 
von dem Erlaß derſelben überhaupt 
Die Stadtverordneten-Derfamm- 
ch mit dieſem Beſchluß einverſtanden. 
Der Aufruhrprozeß gegen 
hat in den vier feſtgeſetzten 
noch nicht beendet werden können 
Berhandlungen geſtern gegen 9 Uhr 
ontag vertagt werden. 

Der hieſige Magiſtrat hat in 
r“ veröffentlichten 
er Conſervenfabrik 
der in der letzten 
nen Abſendung einer 
den Kriegsminiſter 


Ungefähr der 


"We Elbing, 3, M 
Magdanz und 20 Geno 


der Vorſitzende 
Derhandlungstagen 1 


unter der Epidemie. 


Jolge der neulich im 
Erklärung, daß die 
im Oſten nicht geplant ſei, von 
Stadtverordneten-Sitzung beſchloſſe 
Petition und einer Deputation an 
Abſtand genommen. 

Kreiſe Flatow, 3. März. Am 9. März 
lers Hotel zu Mrotſchen eine Por- 
Gründung einer Stärkefabrik ſtatt, 
letzten Gtadtverordneten- 
eiſung armer Schul- 
h. bewilligt. — Da 
beſchloſſene Klavier- 


Stachow II, außer 


deſprechung über andlungen noch weiier 


Derfammlung wurde für die 
kinder in der Suppenküche 300 : 
der Regierungs- Präſldent die 


ſitzend und ſchle 
ſteuer verworfen hat, fo wurde diefelbe dahin ab⸗ 


Amtes zu walten. 


Was die Frauen haben und nicht wiſſen 
erklärt uns die „Wiener Mode“: Jede Frau hat 
den treueſten Mann, die intelligenteſten Kinder, 
den größten Aerger mit den Dienftboten, die 
beſten Kochrecepte, die billigſten Einkaufsquellen 
— aber nichts zum Anziehen. Eine Frau weiß, 
welche Fehler ihre Freundinnen beſitzen und 
welche Vorzüge deren Männer, wie alt jedes 
junge Mädchen ihres Behanntenkreifes ift und 
warum es noch keinen Mann gefunden hat, was 
die Nachbarin kann, wie die Kinder anderer 
Leute zu erziehen wären, an welchem Tage das 
ältefte Kind den erſten Jahn bekommen hat, aber 
nicht — wo ſich gegenwärtig die Schluͤſſel be- 
finden. (Mehr nicht? Zu einem Mode - Journal 
nicht ſehr ſehr höflich.) 


Erzherzog Albrechts Wohlthätigheit. 

Wien, 2. März. Im Vollzug der letztwilligen 
Verfügungen des Erzherzogs Albrecht übergab 
Erzherzog Friedrich die Summe von 15 000 Gulden 
für die Armen von Wien, für die von Peſt 5000 
und für die Armen von Baden 2000 Gulden. 
Zahlreiche Legate ſind ferner für die Armen- und 
Wohlthätigkeitsanſtalten verſchiedener Gemeinden 
in Mähren, Schleſien und Ungarn, ſowie für 
verſchiedene gemeinnützige Anſtalten ausgeſetzt. 


Raubmord. 

Aus Warſchau wird gemeldet: In Tſchaplinka 
(Gouvernement Poltawa) wurde ein Gutsbeſitzer, 
deſſen Frau und ein Arbeiter ermordet und der 
Erlös eines verkauften Gutes, eiwa zwanzig 
tauſend Rubel, geſtohlen. Die Mörder entflohen. 


Der verſchwundene Deputirte. 

Rom, 2. Mär). Ueber das Verſchwinden des 
Deputirten Comandini werden fortgeſetzt wider- 
ſprechende Derſionen in Umlauf geſetzt, des- 
gleichen über feinen gegenwärtigen Aufenthalts- 
ort. Die meiften Blätter glauben, Comandini 
befinde ſich im Ausland und werde noch einige 
Zeit verſtreichen laſſen, ehe er zurückkehre. 
Comandinis Blatt „Corriere dei Mattino“ 
hat heute die Einſtellung feines Erſcheinens an- 
gezeigt. (W. T.) 


f Schneeſtürme. 

Aalefund in Norwegen, 2. März. Zwei Zifher- 
boote kenterten infolge des Schneeſturmes. Zwölf 
l. ertranken, nur eine Perſon wurde 

erettet. 

5 Rom, 2. März. Eine Depeſche aus Marſala 
meldet, daß der Güdfturm den im Hafen ver- 
ankerten Schiſſen beträchtlichen Schaden zugefügt 
hat. Das Denkmal zu Erinnerug an die Landung 
der Tauſend iſt umgeſtürzt. Das Gebäude des 
Sindaco und viele andere Häufer find beſchädigt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 4. März. (Telegramm.) Geſtern Mittag 
ſollte in dem von dr. Bruno Wille geleiteten 
Verein „Derſuchsbühne“ im Centraltheater das 
drelactige Stück eines ungenannten Autors, 
„Ehriſtnacht“, aufgeführt werden. Es erregte ! 


peinliches Auffehen, daß, als der vorhang in die 
Höhe ging, ein Poliyeibeamter die Aufführung 
des Stückes verbot. Trotzdem die Vorſtellung 
keine öffentliche war, alſo auch nicht der polizei- 
lichen Cenſur unterſtand. 
die Generalprobe 

Hierbei ſoll ſich, wie 
ein Polizeibeamter ein 
als Referent des Poli 


Am Sonnabend hatte 
des Stückes ſtattgefunden. 
das „Kl. Journ.“ mittheilt, 
zuführen gewußt und dabei 
jeipräfidiums gedient haben. 


Ein Bild Botticellis. 
Rom, 2. März. Ein engliſcher Künſtler. Namens 
im Saale des Palazzo Pitti 
Florenz ein werthvolles Bild Botticellis auf- 
gefunden, welches die Pallas At 
aus dem Jahre 1480 ſtammt. 


Edinburgh, 2. März. 


hene darſtellt und 
(W. T.) 


Der bekannte Literar- 
hiftoriker und Dichter Profeſſor John Stuart 
Blackie iſt heute hier geſtorben. (18 


Drucherei- Ausftellung. 

Petersburg, 3. März. Heute Nachmittag um 
1 Uhr wurde die erſte allruͤſſiſche Druckerei-Aus- 
ſtellung durch den Großfürſten Konſtantin eröffnet. 
Der Feierlichkeit wohnten zahlreiche hervorragende 
Perſönlichkeiten, Mitglieder der techniſchen Geſell⸗ 
ſchaft und der Preſſe bei. N 
ein volles Bild der Fortichritte, die die Druckerei 
in Rußland in den letzten 25 Jahren gemacht. Auf 
ergangene Einladung ſind 
druckereien in Berlin und Wien, ſowie ver- 
ſchiedene namhafte ausländiſche Firmen 


Die Ausſtellung zeigt 


Nubinſteins Nachlaß. 
Petersburg, 2. März. 
hat nunmehr die Theilun 
des verſtorbenen Anton 
Erben ſtattgefunden. 
ſteins in Petersburg, 
geſchätzt werden. 


Nach den „Nowoſtr⸗ 
g der Finterlaſſenſchaft 
Rubinſtein unter die 
Die beiden Häuſer Rubin- 


erhielten fein Sohn und feine 
ittwe Rubinfteins, welche das 
Landhaus in Betershof behält, wurde für ihren 

Käufern mit Geld abgefunden 
und genießt außerdem das Autorenhonorar für 
die verſchiedenen Werke des DVerftorbenen mit 
Ausnahme der Oper „daemon“, für welche ſämmt⸗ 
liche Rechte der Tochter Rubinfteins, Frau Stabs- 
Riitmeiſter Rebeſow, 
Autorenhonorar von ſämmtlichen Werken Rubin- 
äßig gerechnet auf a 


Antheil an den 


übertragen find, 


fteins wird m 


Angekommene und abgegangene Schiffe. 
Febr. Hambur nen von 
28. Nen des, Schmidt roberg (Sd. ), 


nach 
28. Geeſtemünde (Tank- 24, Hedwig, Warnken 


en 
Dampfer) mn 5 


“ Girtshals yaffirt nach 


24. Baumwall (S d.), 
26. B. Stebler (05. 25 


uldt 
Kopenhagen u. Stettin 


